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Zum Befinden des Kronprinzen. 
si go ing uns das folgende Telegramm zu: 
an Remo, 17. Dezbr. (W. T.) Mackenzie 
beabſichtigt ſich heute Abend nach Algier zu begeben, 
wohin er zu einem Kranken berufen iſt. Ob er von 
dort hierher e iſt noch ungewiß. 
Hierdurch erhalten die günſtigeren Deutungen 
der gegenwärtigen Sachlage eine weſentliche Unter⸗ 
ützung. Wenn Mackenzie nach Algier abreiſt, 
o wird offenbar die Angabe beſtätigt, daß 
er jetzt London gar nicht auf telegraphiſchen Wunſch 
der Kronprinzeſſin verlaſſen hat, ſondern weil dies 
ſein eigener Wunſch war. Wenn Mackenzie ferner 
ſchon heute nach Algier abfahren will, muß die 
Unterſuchung ergeben haben, daß eine Mackenzies 
Anweſenheit erforderlich machende bedenkliche Ver⸗ 
ein nicht vorliegt; und wenn ſchließlich 
ie Möglichkeit vorhanden iR, daß Mackenzie von 
ſeinem Abſtecher nach Afrika direct nach London 
zurückkehrt und San Remo nicht wieder be⸗ 
rührt, ſo muß gegründete Ausſicht vorhanden 
ſein, daß eine ſolche Verſchlimmerung auch 
für die nächſte Zeit nicht zu erwarten iſt. 
Ein Kranker, der an der Schwelle eines bedenklich 
werdenden Stadiums ſeines Leidens angelangt zu 
ſein glaubt, wird den Mann ſeines Vertrauens in 
einem ſolchen Augenblick ebenſowenig ziehen laſſen, 
wie ſeine Pfleger. Namentlich die Kronprinzeſſin, 
die ſich mit aufopfernder Sorgfalt der Pflege des 
kranken Gemahls widmet, würde ſicherlich Mackenzies 
Verbleiben durchgeſetzt haben, wenn Gefahr drohte. 
Somit iſt die obige Nachricht in jeder Hinſicht als 
ein günſtiges Symptom aufzufaſſen. 

Im übrigen ſchreibt unſer Berliner de Corre⸗ 
ſpondent von geſtern: Ueber das Ergebniß der 
Unterſuchung des Halsleidens des Kronprinzen, 
welche geſtern Abend nach dem Eintreffen Mackenzies 
in San Remo ſtattgefunden hat, liegt im „Berl. 
Tabl.“ ein längerer (von uns heute Morgen tele⸗ 
graphiſch mitgetheilter), ſehr günſtig gehaltener 

ericht vor, wonach das Vorhandenſein einer 
Schwellung von der Größe einer geſpaltenen Erbſe 
auf dem linken (erkrankten) Stimmbande feſtgeſtellt 
worden iſt, welche bisher das Athmen nicht er⸗ 
ſchwere. Alles weitere läuft auf eine Zuſammen⸗ 
9 der Argumente hinaus, welche Mackenzie 
ür ſeine Auffaſſung, daß die Krankheit nicht 
Krebs ſei, vorbringt. Nur die Berufung 
auf Virchows Urtheil könnte ſtutzig machen. 
Virchow hat bekanntlich nur conſtatirt, daß 
ewiſſe, ihm zur mikroſkopiſchen Unterſuchung über⸗ 
andte Partikelchen der früheren Schwellung ebenſo⸗ 
wenig wie die Ausleerung aus dem ödematiſchen 
Geſchwür Anzeichen von Krebs enthielten; ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges Urtheil über den Charakter der Erkrankung 
hat Virchow nicht abgegeben, und zudem hat er 
neuerdings wiederholt erklärt, er ſei nicht im 
Stande, fi aus den ihm zugegangenen Mit- 
theilungen ein Urtheil über die Erkrankung zu 
bilden. Von den Aerzten, die den Kronprinzen An⸗ 
fang November unterſucht haben, hat Profeſſor 
UN, in ENG, eg er 1105 Ueber⸗ 
zeugung von der Natur der Krankheit ſei auch jetzt 
ni nicht erſchüttert. f ai 


Unſer Berliner A:-Correfpondent ſchreibt: Be⸗ 


rent des durch den „Staatsanzeiger“ veröffent⸗ 
lichten amtlichen Berichts, welcher mit den ſonſtigen 
Mittheilungen der Blätter in offenem Widerſpruch 
ſtand, verlautet, daß ein Theil des amtlichen 
Bulletins nicht mit abgedruckt ſei, weil Irrthümer 
in dem Telegramm enthalten waren. Es ſoll darin 
des Auftretens neuer ungünſtiger Erſcheinungen er⸗ 
wähnt worden ſein. Dieſe letzteren ſchließen, wie 
man hier an unterrichteter Stelle behauptet, eine 
augenblickliche Gefahr vollſtändig aus. Alles weitere 
entzieht ſich ſo lange der ſachverſtändigen Beurthei⸗ 
lung, als ein umfaſſender Krankheits⸗Bericht fehlt, 
wie man ihn überhaupt bisher vergeblich erwartet 
hatte. Ein in Hofkreiſe gelangtes Privat⸗Telegramm 
warnt nach allen Richtungen hin vor Uebertrei⸗ 
bungen und bezeichnet auch die letzten Angaben über 
die ungünſtige Wendung als „ſtark übertrieben“. 


Politiſche Aeberſicht. 


Danzig, 17. Dezember. 

Das Echo der Erklärungen des „Invalide“. 

Iſt die Auseinanderſetzung des „Ruſſiſchen 
Invaliden“ und des „St. en Journals“ 
über die Anläſſe zu den ruſſiſchen Rüſtungen der 
erſte Schritt zu einer Löſung oder zu einer Ver⸗ 
ſchärfung der Situation? Man müßte letzteres 
annehmen, wenn man ſein Urtheil nach dem Ein⸗ 
drucke bilden wollte, den der ruſſiſche Artikel in 
Oeſterreich gemacht hat. So wird dem „B. Tagebl.“ 
aus Wien vom 16. gemeldet: 

Saͤmmtliche Wiener Blätter, mit einziger Aus: 
nahme des officiöſen „Fremdenblatts“, beſprechen die 


Erklärungen des „Rufſiſchen Invaliden“ und bezeichnen 


dieſelben als tendenziöſe cen und unwahre 
Behauptungen, als eine propocatoriſche Umkehrung von 
Urſache und Wirkung, welche niemanden täuſchen könne. 
Die meiſten Blätter bringen auch den zahlenmäßigen 
Nachweis, daß die Angaben des „Invaliden“ über 
Truppen und Feſtungen falſch ſind und bezüglich Oeſter⸗ 
reichs und Deutſchlands lügenhafte Uebertreibungen ent⸗ 
halten, während ſie die bezüglichen ruſſiſchen Maßregeln 
geringer darſtellen und vieles verſchweigen. 

Was die politiſche Seite der Angelegenheit betrifft, 
ſo wird conſtatirt. daß eine aufklärende und einlenkende 
ruſſiſche Kundgebung erhofft worden ſei; anſtatt deſſen 
ſei nun eine freche Verhöhnung und directe Ankündigung 
weiterer ruſſiſcher Rüſtungen erfolgt; darauf ſei nur 
eine Antwort möglich, und allgemein werden entiprechende 
Maßnahmen Oeſterreich⸗Ungarns vorausgeſehen. 

Einige Blätter fragen allerdings noch immer, wo 

eigentlich der Kriegsfall entdeckt werden könne; andere 
verweiſen darauf, daß Rußland wegen Bulgariens nie⸗ 
mals ſeine Forderungen formulirte, wieder andere 
ſagen, die Sprache, welche der „Invalide“ führe, ſei 
noch nicht der Krieg, aber auch nicht mehr der Frieden. 
Man kann nur dem Gedanken Raum geben, daß Ruß⸗ 
land den Krieg um des Krieges willen ſucht. 

Aus Peſt erhält die „Voſſ. Ztg.“ folgende 
Meldung: 


Alle Blätter beſprechen in ernſter Weiſe den Artikel 


des „Ruſſ. Inval.“. Kalnokys Blatt, der „Peſter Lloyd“, 
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ſagt: „Rußland zwingt die Nachbarn x entſcheidenden 
Gegenmaßregeln und ftelt dadurch die Beziehungen 
thatſächlich auf des Meſſers Schneide.“ Tiszas Blatt, 
emzet“, ſpricht ſich in ähnlichem Sinne, aber in ge⸗ 
dämpfterem Tone auß. „Egveterſes“ ſagt: „Der 
Artikel des „Juvaliden“ bat in Wien keinerlei neuen 
indruck gemacht; die leitenden Kreiſe wußten ſchon vor⸗ 
dem klar um die Intentionen Rußlands.“ — Seit Be⸗ 
inn der Kriſe iſt die Lage hier niemals fo ernft ange⸗ 
eben worden. Gleichwohl warnen ſehr autoriſirte 
Stimmen aus politiſchen Kreiſen vor Uebereilung und 
ſagen: Rußland drohe; es werde aber nicht wagen, die 
Tripelallianz herauszufordern, wenn es nicht dazu ge⸗ 
zwungen werde. 
ieſe Panik, welche die Veröffentlichungen des 
Invaliden“ in Wien und Peſt hervorgerufen haben, 
konnte als Symptom einer Verſchärfung aufgefaßt 
werden, es ſcheint aber, daß dabei die Reflexionen 
des „Petersb. Aud. noch nicht genügend berüd. 
ſichtigt worden ſind. Zunächſt freilich klingt dieſer 
Artikel wie eine boshafte Perſiflage der Erklärungen 
der ſog. Friedensliga, daß ſie durch ihre Rüſtungen 
die Aufrechterhaltung des Friedens erſtrebte. Wenn 
alſo Rußland ebenfalls rüſte, ſo ſchließe es ſich 
nur der Methode der Friedensmächte an. enn 
damit weitere Rüſtungen Rußlands angekündigt 
und im voraus gerechtfertigt werden ſollten, 
ſo würde die Verſchlimmerung der Lage nicht zu 
vermeiden ſein. Das ſcheint indeſſen nicht beab⸗ 
ſichtigt. Das „Journal de St. Petersbourg“ erkennt 
an, daß der gegenwärtige Zuſtand ſchwer laſte auf 
den Finanzen aller Länder, auf ihrer ökonomiſchen 
Situation, auf jeder Bewegung der Geſchäfte, indem 
die Leidenſchaften aufgeregt und die Gemüther 
beunruhigt würden, und regt die Frage an, ob es 
kein anderes beſſeres Mittel gebe, den dent zu 
bewahren, „den alle Welt zu wünſchen ſcheint und 
den auch wir für uns, dank unſerer guten Be⸗ 
ziehungenkzu unſeren Nachbarn, auf lange Zeit ge⸗ 
ſichert glauben“. 
den einleiten. Aber wie die Dinge liegen, muß man 
auch darauf gefaßt ſein, daß gerade die Bedingungen, 
von deren Erfüllung Rußland die Abrüſtung abhängig 
machen will, die Situation in unlösbarer Weiſe ver⸗ 
ſchärfen. Was Rußland unter der friedlichen Aufrecht⸗ 
erhaltung des Status quo auf Grund der beſtehen⸗ 
den Verträge mit Bezug auf Bulgarien verſteht, 
iſt bekannt. Ob ein neuer Verſuch einer Aus⸗ 
einanderſe ung über dieſe Frage die guten Bes 
ziehungen Rußlands zu ſeinen Nachbarn, insbeſon⸗ 


dere zu Oeſterreich⸗Ungarn befeſtigen oder erſchüttern 
würde, iſt eine Frage, die ſich zur Zeit nicht beant⸗ 


worten läß 


t. s 
Uebrigens wird in einem Petersburger Briefe] ute 8 
offen] Die Socialdemofratie und die freien Hilfskaſſen. 
Die Rechtfertigung für die Verlängerung des 


der Wiener „Pol. Corr.“ die bulgariſche Fra 


e offen 
als der wirkliche Brennpunkt und ein böſterreſchis ches, 


Entgegenkommen als Vorausſetzung zur Wleder⸗ 
herſtellung eines guten Einvernehmens zwiſchen 
Rußland und Defterreich hingeſtellt. Es heißt darin: 

Als das beſte Mittel für die Erreichung dieſes 
Zieles Berföhunng) erſchiene eine Aenderung der antis 
ruſſiſchen Politik Oeſterreich Ungarns in der bulgariſchen 
Frage. Dieſer Umſchwung laſſe N nunmehr in um jo 
leichterer Weiſe vollziehen, als Deutſchland zu ſeiner 
urſprünglichen Geneigtheit, die Anſprüche Rußlands 
nicht zu durchkreuzen, zurückgekehrt zu ſein ſcheint. Auch 
die äußere Gelegenheit zu einem derartigen Umſchwunge 
könnte ſich, falls der Prinz von Coburg ſich thathächlich, 
wie behauptet wird, in einer kritiſchen Lage befindet, 
von einem Tage zum anderen darbieten. Um es kurz 
zuſammenzufaſſen: Falls nicht ein zufälliger, die Lage in 
ungünſtiger Weiſe beeinfluſſender Umſtand dazwiſchen⸗ 
tritt, iſt eine ernſtliche Beſſerung der Beziehungen 
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zwiſchen Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn nicht nur 


025 ſondern vielleicht ſchon auf dem Wege, ſich zu 
vollziehen. 

Die letzteren Worte eröffnen eine Ausſicht, die 
ſicher allen willkommen ſein wird. Aber wie weit 
ſoll die hier von Oeſterreich verlangte on 
Bulgariens gehen? Für den ja auch von eſter⸗ 
reich nicht anerkannten Coburger wird man auch 
ferner kein Glied rühren wollen. Aber damit iſt 
Rußlands Ziel nicht erreicht und darin liegt der 
ewige Reibungspunkt. 


Der Reichstag. 

Trotz des — ſo zu ſagen — programmäßigen 
Verlaufs der erſten Leſung der Wehrvorlage, in 
der die Redner aller Parteien, mit 1 der 
Soclaldemokraten, ſich mit mehr oder weniger Be⸗ 
ſtimmtheit hinſichtlich der Einzelheiten für die Ver⸗ 
ſtärkung der Kriegsrüſtung unter den obwaltenden 
Verhältniſſen erklärt haben, wird eine ſehr ein 
gehende Berathung des Geſetzentwurfs in der Com⸗ 
miſſion nicht zu vermeiden ſein. Bebel, der im 
Namen der Socialdemokraten das ablehnende 
Votum ſeiner Partei motivirte, befleißigte ſich einer 
bemerkenswerthen Mäßigung; aber die Vorſchläge, 
welche er bezüglich der Organiſation einer Volks⸗ 
armee entwickelte, haben für heute gut keine 
praktiſche Bedeutung. Auch der Theil der Rede, der 
ſich mit dem Widerſpruch Se EG in dem dieſe 
Vorlage mit dem Septennatsgeſetz und den da⸗ 
maligen Erklärungen des Kriegsminiſters ſtehe, lag 
gewiſſermaßen außerhalb des Rahmens der Dis⸗ 
cuffion. Nach den in der 8 58. und in der 
Begründung abgegebenen Erklärungen kann es 
immer nur darum handeln, ob die lekiden Vor⸗ 
ſchläge im einzelnen nothwendig ſind und ob ge⸗ 
wiſſe Unzuträglichkeiten, welche denſelben anhaften, 
beſeitigt oder gemildert werden können. 

Heute beaknen nun die Ferien. Während es 
aber ſonſt üblich iſt, daß der Reichstag in der 

eriennähe zuſammenſchwindet wie Butter in der 
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ſich damit, daß die jetzt nicht erreichte Erhö hun 
der Kornzölle durch ſpätere 7 7 nachgeholt 
werden wird. Eine Aenderung der Beſchlüſſe durch 
die heutige dritte Leſung iſt nicht zu erwarten, wenn 
auch die agrariſch Gefinnten noch einige eg 
vorſchläge, z. B. auf Erhöhung des Haferzolles, 
bringen wollten. (Vergl. bierzu Tel. S 3.) 
Aauch in Sachen der Identität geſchieht heute 
nichts mehr. Vorläufig findet ſich für keinen Modus 
eine Majorität. Aber nach den Ferien wird die 
Ba in irgend einer Form zur Verhandlung 

men. Die Abficht, heute noch eine allgemeine 
Reſolution zur Identitätsfrage vorzuichlagen, iſt 
a: worden, da die Regierung eine beſtimmte 
Meinungsäußerung des Reichstags verlangt, bevor 
ſie ſich entſcheidet. 


Das Inkrafttreten der Bau⸗ und Seennfallverſicherung. 
Wie wir geſtern meldeten, hat der Bundesrath 
beſchloſſen, die Geſetze betreffend die Unfallver⸗ 

erung der Seeleute und betreffend die Unfall⸗ 
herſicherung der bei Bauten beſchäftigten Perſonen 
am 1. Januar 1888 in vollem Umfange in Kraft 

ſetzen Die Organiſation der auf Grund dieſer 
den Geſetze errichteten Berufsgenoſſenſchaften, der 
Zee, Berufsgenoſſenſchaft und der Tiefbau⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, tft nahezu vollendet. Die conſtituiren⸗ 
den Genoſſenſchafts verſammlungen derſelben haben 
pereitö im November d. J. ſtattgefunden und es 
ind die von den Verſammlungen beſchloſſenen 
Statuten vom Reichs verſicherungsamte genehmigt 
worden. Ebenſo ift die Wahl des definitiven Ge⸗ 
noſſenſchaftsvorſtandes und der Schiedsgerichts⸗ 
heiſitzer aus der Zahl der Genoſſenſchaftsmitglieder 
ſowie der Sections vorſtände bei der Seeberufs⸗ 
genoſſenſchaft erfolgt. Wegen der Wahl der Schieds⸗ 
gerichtsbeiſitzer aus der Zahl der Verſicherten, ſowie 
wegen der ſonſtigen Organiſation der Schiedsgerichte 
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Das kann, wie gejagt, den Fries] find die nöthigen Schritte gethan, auch werden die 


Statuten der Verſicherungsanſtalten die Genehmigung 
des Reichsverſicherungsamtes in allernächſter Zeit 
erhalten. Das Gleiche gilt von der bairiſchen 
Ba gewerksberufsgenoſſenſchaft. Ebenſo ſind die 
Prämientarife für die Verſicherungsanſtalten auf⸗ 
geſtellt und überhaupt alle Einrichtungen jo ge: 
Hoffen, daß beide Berufsgenoſſenſchaften am 1. 
nuar unbedenklich in die ihnen geſetzlich zuge: 
wiejene Thätigkeit werden eintreten können. Auf 
Grund des Bundesrathsbeſchluſſes wird daher durch 
e kaiſerliche Verordnung das Inkrafttreten der 
ſeiden oben erwähnten Geſetze ihrem vollen Um⸗ 
nge nach zu dieſem Zeitpunkte beſtimmt werden. 
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kleinen Belagerungszuſtandes über Fra a. M. 
und Umgebung, welche dem Reichskage zugegangen 
iſt, enthält die ſattſam bekannten Gründe für die 
Aufrechterhaltung der in Rede ſtehenden Maßregel. 
Bemerkenswerth aber iſt eine, in officiellen Akten⸗ 
ſtücken bisber nicht übliche Wendung gegen die 
freien Hilfskaſſen. Es heißt da: 

„Einen ſtarken Rückhalt findet in Frankfurt die 
ocialdemokratiſche Bewegung in einer größeren Anzahl 
ort beſtehender gewerkſchafklicher Vereine, welche fait 
ſämmtlich durch ſocialdemokratiſche Agitationen in das 
Leben gerufen worden find und andauernd unter ſocial⸗ 
demokratiſchem Einfluſſe ſtehen. Die in den Bibliotheken 
dieſer Vereine befindlichen Werke ſocialrevolutionären 
Inbalts werden fleißig benutzt. Auch in den gewerb⸗ 
Be Hilfskaſſen. namentlich den centralifirten ein⸗ 
geſchriebenen Hilfskaſſen für die Krankenverſicherung 
der Arbeiter iſt das ſocialdemokratiſche Element vor⸗ 
wiegend vertreten.“ 

Man vermißt nur einen Vorſchlag, der geeignet 
wäre, dieſem Uebelſtande abzuhelfen; z. B. die 
Befürwortung des Ausſchuſſes der Socialdemo⸗ 
kraten von der Krankenverſicherung u. ſ. w. Die 
Socialreform ſoll durch die „Wohlthaten“, welche 
5 den Arbeitern gewährt, der ſoctaldemokratiſchen 

ewegung Einhalt thun. Gleichzeitig aber bes 
Hagen die Behörden, daß das ſocialdemokratiſche 
Element in den Hilfskaſſen für die Kranken⸗ 
verſicherung der Arbeiter vorwiegend vertreten ſei. 
Sogar die Socialdemokratie, die doch ſonſt für 
Zwangsorganiſationen ſchwärmt, zieht den An⸗ 
ſchluß an die auf der freien Selbſthilfe des Arbeiter⸗ 
ſtandes berubenden Hilfskaſſen vor, nur um ſich 
den Woblthaten der ſocialpolitiſchen Geſetzgebung 
zu entziehen. 


Ironie des Zufalls. 


In der Reichstags⸗Debatte über die Verlänge⸗ 
rung des deutſch⸗öſterreichiſchen Meiſtbegünſtigungs⸗ 
Verkrages, die geſtern vom Reichstage in 3. Leſung 
8 wurde, wies vorgeſtern der Abgeordnete 

r. Bamberger mit vollem Rechte darauf hin, welche 
Ironie des Zufalls darin liege, daß der Reichstag 
von einer e in welcher die höchſten Zölle 
auf Hauptexportartikel der benachbarten und befreun⸗ 


deten öſterreſchiſch ungariſchen Monarchie beſchloſſen 


worden, unmittelbar zur Berathung über einen Ver⸗ 
trag gelange, der angeblich zur Erhaltung und Er⸗ 
un der Handelsbeziehungen zwiſchen beiden 
Reichen beſtimmt ſei. Der Abg. v. Kardorff wollte 
die Berechtigung dieſer treffenden Kritik der 
berrſchenden Zollpolitit nicht gelten laſſen, weil 
Oeſterreich⸗ Ungarn längſt aufgehört habe, in der 
Verſorgung des deutſchen Marktes mit Getreide 
eine Hauptrolle zu ſpielen, und mit ſeinem Export 
ſogar nur noch 7 75 Antheil an der Getreide⸗ 
Einfuhr Deutſchlands habe. Herr v. Kardorff 


onne, waren ſeine Bänke diesmal gerade in den kann ſich für dieſe Behauptung auf thatſächlich 


letzten Tagen dicht beſetzt. Seit ſeinem Beſtehen 
überhaupt war das Parlament nicht jo zahlreich 
beſucht, wie anläßlich der Abſtimmung über die 
Erhöhung der Kornzölle. 
vierzig Mitglieder. Wahrſcheinlich wird auch für 
die heutige dritte Berathung die Zahl der An⸗ 
weſenden ſich wenig vermindert haben. Es fit feſt⸗ 
geſtellt worden, daß für die Abweſenheit der Fehlen⸗ 
orliccen ane unabweisbare Hinderungsgründe 
orliegen. 

Die Regierung iſt, wie unſer Berliner A-Corre- 
ſpondent bemerkt, mit dem Ausgange der Be⸗ 
rathungen zufrieden; die Agrarier aber tröſten 


Es fehlten nur einige ſtatiſtiſchen Beilagen ſo 


feſtgeſtellte Verhältniſſe jedenfalls nicht berufen. Ja, 
die 9 ſelbſt, welche der Reichstag ſoeben 
in 17 1 7 85 Leſung erledigt hatte, bietet in ihren 

ar einen directen Gegen⸗ 
beweis. In dieſem ſtatiſtiſchen Material findet ſich 
auch eine Zuſammenſtellung über den procentualen 


einfuhr nach Deutſchland, und hiernach entfielen auf 
Oeſterreich⸗ Ungarn auch 1886 noch immer bei Weizen 


Antheil der wichtigeren Länder an der Getreide: 
! 


16 Proc., bei Hafer 31 Proc., bei Gerſte 54 Proc. 
und bei Mehl 96 Proc. der Geſammteinfuhr. Selbſt 
wenn man in Anſchlag bringen will, daß die 
deutſche Handelsſtatiſtik das Herkunftsland der im⸗ 


Beſtell werden in der Expedition 
e e ee 


Abend ⸗Ausgabe. 


1887. 


portirten Waaren nicht in jedem Pole ag angiebt 


und ſomit in den Oeſterreich zugeſchriebenen Mengen 
bei Weizen auch einiges rumäniſches Product, 
Hafer vielleicht etwas ſüdruſſiſche Waare mit ent⸗ 
halten iſt, kann demnach der deutſche Abſatzmarkt 
für den Getreideexport N durchaus 
nicht gleichgiltig ſein; bei Gerſte liefert es weit 
mehr als die Hälfte der Einfuhr und bei Mehl 
nahezu den geſammten Import. Der Mehlzoll, der 
vom Reichstag beſchloſſen worden iſt und der in 
leicher Höhe in keinem wichtigen Culturſtaate der 

elt eri irt, iſt denn auch z. B. direct, ja aus⸗ 
ſchließlich gegen Oeſterreich⸗Ungarn gerichtet. In 
vollem Maße trifft alſo das Urtheil zu, daß 
die deutſche Geſetzgebung unmittelbar nach Feſt⸗ 
ſetzung von Zöllen, die einen beſtehenden umfang⸗ 
reichen Import zu hindern beſtimmt ſind, einem 
Vertrage 1 uſtimmen hatte, der als eine Art 
handelspol liſchen Freundſchaftsvertrages hingeſtellt 
wird. Der hierin offen bemerkbare Widerſpruch löſt 
ſich freilich, wie der Abgeordnete Dr. Bamberger 
treffend ausführte, einfach dadurch, daß der Ver⸗ 
trag für die Erleichterung der en e der 
eben in Wahrheit gar nichts tbut und wie bisher 
im Rahmen der Meiſtbe Anjigung allen von er- 
bitterter Handelsfeindſeligkeit dictirten Abſper⸗ 
rungs⸗Maßregeln hüben und drüben freien Spiel⸗ 
raum läßt. 


Die Brieffälſchungsaffäre — eine Finanzintrigne. 

Das iſt die neueſte Wendung, welche die 
myſteriöſe Angelegenheit nehmen zu wollen oder 
nach gewiſſen Petersburger Intentionen nehmen zu 
ſollen ſcheint. Der Petersburger Correſpondent 


der „Times“ berichtet nämlich unter dem 13. d.: 
„Das ruſſiſche Auswärtige Amt hat die ge⸗ 
fälſchten Dokumente bezüglich der ruſſiſch⸗deutſchen 
Beziehungen betreffs der bulgariſchen Frage ſehr 
kann jetzt auf be⸗ 


von Privatperſonen 
ſchein hat, als ob damit auch die Intereſſen der 
Regierung des Fürſten Ferdinand gefördert wurden, 
ſo bildete dies einen Theil des Manövers. Ein 
Argwohn in dieſem Zuſammenhange ruht auf einem 
gewiſſen Ausländer, der in Bulgarien in amtlicher 
Stellung iſt und mit dem Fürſten Ferdinand äußerſt 
intim war. Die Ruſſen glauben nicht im geringſten 
an ein orleaniſtiſches Complott, und ſie weiſen mit 
Entrüſtung die bloße Idee zurück, daß der Graf 
von Paris oder deſſen Freunde irgend etwas mit 
der Fälſchung zu thun hatten. Aber alle Ver⸗ 
muthungen über den eigentlichen Verfaſſer werden 
von der ruſſiſchen Regierung zu Gunſten der Hypo⸗ 
theſe verworfen, daß die Fälſchung eine Finanz⸗ 
intrigue iſt, die den Zweck hat, Geſchäften mit der 
bulgariſchen Regierung Vorſchub zu leiſten.“ 

Soweit der „Times“ ⸗Correſpondent, deſſen 
Angaben gegenüber uns freilich dieſelbe Re⸗ 
ſerve geboten erſcheint, wie in der ganzen, 
noch immer dunkeln Affäre. Der „Graſhdanin“ 
des Fürſten Meſtſcherski, dem man bisher nahe 
Beziehungen zum Zaren zuſchrieb, ſucht, entgegen 
dem Brüſſeler „Nord“, glauben zu machen, als ob 
die Fälſchung von diplomatiſchen Aktenſtücken eine 
Erdichtung ſei. Die „Köln. Ztg.“ zieht daraus 
den Schluß, daß jene Annahme völlig unrichtig iſt 
und das Blatt dem Zaren ganz fernſtehen muß. 
Denn der „Graſhdanin“ wiſſe nicht einmal, daß 
jene Altenſtücke auf Befehl des Zaren dem deutſchen 
Reichskanzler mitgetheilt worden ſeien; er richte 
alſo ſeine Angriffe und Verdächtigungen gegen 
— 5 ir Herrn, welchem er zu dienen be⸗ 

auptet. 


r Neichstag. 
13. Sitzung vom 16, Dezember. 

„Dritte Berathuug des Abkommens zwischen dem 
Reich und Oeſterreich⸗Ungarn wegen Verlängerung des 
Handelsvertrages vom 23. Mai 1881. 

Abg. Buddeberg (freiſ.): Die Ausſichten, welche 
eftern der Staatsſecretär v. Bötticher in Betreff der 
Erleichterung der deutſchen Brodausfuhr nach Oeſter⸗ 
reich eröffnet hat, können uns nichts nützen. Denn es 
handelt ſich für den deutſchen Brodervort nicht nur um 
den Transport in die allernächſten Grenzbezirke. Die 
Conſumenten in Oeſterreich wohnen meiſt zwei Meilen 
von der Grenze. Ueberhaupt findet Redner, daß nament⸗ 
lich die Grenzbezirke unter der beſtehenden Wirthſchafts⸗ 
politik ſehr leiden. 4 

Die Vorlage wird ohne weitere Debatte ange⸗ 


nommen 
Es folgt die erſte Berathung der Geſetzentwurfs. 
betr. Aenderungen der Wehrpflicht. 0 
Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorf: Die gegen“ 
wärtige Vorlage iſt gegeben im Sinne des Schlußpaſſus 
der letzten Thronrede. Wir wollen mit Gottes Hilfe 
fo ſtark werden, daß wir jeden Angriff befteben können. 
Ein Krieg droht nicht aus der Krieosluſt Deutſchlands. 
Das ganze deutiche Volk iſt friedliebend. Eine Kriegs⸗ 
efahr beſteht nur, inſoweit wir angehen werden. 
Wir 1 ſtark, aber nicht ſtark genug. ag man auch 
den Werth beſtehender Verträge noch jo hoch anſchlagen, 
ſo iſt doch im Kriege alles ungewiß, und berechtigt iſt 
nur das Vertrauen auf die eigene Macht. (Brave) 
Dieſe Vorlage bringt uns nicht nur eine erbebliche 
numeriſche Verſtärkung. Dieſelbe iſt werthvoll, denn ich 


er 


glaube, mich auf die körperliche Nüftiakeit des deutſchen 
Volkes verlaſſen zu dürfen Dieſe Rüſtigkeit dauert gewiß 
bis zum 45. Jahre. Ich hoffe, daß die Bemühungen 
für eine Verbeſſerung der O ganiſation des Heeres 
Ihren Beifall finden werden. Wir ſparen Zeit, 
wenn wir gleich bei einer Mobiliſirung das zweite 
Aufgebot der Landwehr zur Verfügung haben. 
Was die Erſatzreſerve anlangt, ſo kommt dieſe 
nach der Vorlage nur dahin, wo fie hingehört. Die 
Vermehrung der Uebungszeit gründet ſich auf Erfah⸗ 
rungen die wir bisher gemacht haben. Die bisberige 
Zeit war zu kurz. Wir haben fie aber nur um 14 Tage 
erhöht. Auch daben wir die Zahl der Uebungen ver⸗ 
ringert. Vermehrte Koſten der Ausübung der Erſatz⸗ 
reſerve ſind nicht beabſichtigt. Wenn einige Mehr⸗ 
ausgaben nicht zu vermeiden ſind, ſo füge ich binzu, 
daß bei der vorigen Militärvorlage dieſe neueſten Maß⸗ 
nahmen noch nicht vorauszuſehen geweſen ſind. Ich hoffe, 
der Tag, wo wir dieſe neueſte Organisation brauchen 
werden iſt fern. (Beifall.) Aber wenn er kommt, müſſen 
wir gerüſtet fein. 

Abo, v. Bennigſen (nat.⸗lib.): Der Eutwurf enthält 
eine Maſſe Einzelheiten. welche nicht den Hauptgedanken 
angeben, aber wichtig genug find, um wohl erwogen zu 
werden. Ich bitte deshalb, die Vorlage an eine Com⸗ 
miſſion zu verweiſen Ich erkläre im Kamen meiner 
Partei, daß wir den Hauptgedanken, ohne große Mehr⸗ 
helaſtung unſere Wehrkraft zu erhöhen, anerkennen. 
Ebenſo erkennen wir an, daß durch dielr Vorlage im Falle 
des Krieges unſere Armee um % Million wehrgeüͤbter 
Männer verſtärkt wird Sind alſo die Mehrausgaben 
nicht übergroß, ſo verkennen wir doch nicht, daß dieſe 
Vorlage, wenn den wird, dem Volke neue große 
Laſten auflegt. Wie ſchwer der Verluſt an den im beften 
Lebensalter zum Kriege einberufenen Mannſchaften ſein 
würde, Mannſchaften, die wohl noch ſchwerer zu ent⸗ 
behren ſind, als die Leute im jüngeren Alter, brauche 
ich Ihnen nicht zu fagen. Wir können uns nicht ver⸗ 
beblen, daß wir dieſe Vorlage bewilligen müſſen. Es 
ſieht nicht darnach aus, als ob wir den Frieden noch 
lange bewahren werden. In 17 Jahren iſt es das un⸗ 
abläſſige Bemühen der Leiter unſerer Politik geweſen, 
uns den Frieden zu bewahren. Dies Gefühl haben wir 
auch allen anderen Nationen beigebracht. Wir find fo 
weit gegangen in unſerer Friedfertigkeit, daß wir 
nicht bloß nicht gedroht haben, fondern uns 
Drohungen mit Ruhe haben gefallen laſſen. Dieſe 
Vorlage iſt gewiſſermaßen die letzte und äußerſte 
Aufforderung an die Leiter anderer Nationen, den 
Hetzereien von Demagogen und der Maſſen Widerſtand 
zu leiften. (Beifall.) Müſſen wir alſo dieſe Vorlage an⸗ 
nehmen, ſo müſſen wir uns doch auch ſagen, daß die 
Laſten, die ſie uns auflegt, federleicht wiegen gegen das 
Uebermaß von Unheil, welches bei einem unglücklichen 
Kriege über uns kommen würde. Seien wir hier 
Bg 110 laſſen wir alles politiſche Parteigezänk weg! 

afall. 


Abg. Richter: Ueber manches, was der Kriegs⸗ 
minifter gejagt hat, herrſcht allgemeine Uebereinſtimmung 
im Hauſe, namentlich darin, wenn er ebenſo wie He. v. 
Bennigſen von der Friedensliebe aller Klaſſen unſerer 
Nation ſprach, und nich! minder find ohne Ausnahme 
alle Parteien einig, im Falle eines Krieges die feind⸗ 
lichen Mächte mit rn ‚aller Kräfte entſchieden 
zurückzuwerſen. Dieſe Uebereinſtimmung aber enthebt 
uns nicht der Verpflichtung, die Vor lage wie jede andere 
zu prüfen. Die Vorlage hat eine Bedeutung nicht bloß 
een der politiſchen Lage der nächſten Zeit, vielmehr 
ollen hier organische Neubildungen geſchaffen werden, welche 
hinausreichen felbft über die Zeit hinaus, für welche 
die Militärvorlage vom vergangenen Winter Geltung 
bat. weit über ſieben Jahre hinaus; alles, was durch 
dieſe Vorlage geſchaffen wird, kann ohne Zustimmung 
der Regierung nicht wieder abgeſchafft oder nur ges 
ändert werden. Als wir die Septennatsvorlage beriethen, 
wurde uns geſagt, mit ihrer Bewilligung würde der Friede 
geſichert ſein, ihre Ablehnung würde der Krieg ſein; ſeit⸗ 
dem hat ſich dieſe Auffaſſung als unrichtig erwieſen. 
Trotzdem hören wir heute ähnliche Argumentationen. 
Meine Freunde und ich haben von jeher bei unſerer 
Stellungnahme Militärvorlagen gegenüber unterſchieden, 
ob es fi um unmittelbare Verſtarkungen der Kriegs: 
macht handelt, oder ob dieſe Verſtärkung verbunden iſt 
mit einer großen Vermehrung der Friedenslaſt. 1885 
haben wir dem Geſetz über den Landſturm zugeſtimmt, 
ebenſo haben wir im Mai d. J. die Mittel zum Bau von 
Feſtungen ꝛc bewilligt, nicht minder feiner Zeit die ſehr er⸗ 
beblichen Forderungen für das Retabliſſement. Dieſe unſere 

altung zwingt uns, namentlich den Abſchnitt von den 

rſatzreſerven eingehend zu prüfen, denn hier handelt es fich 
weſentlich um eine Mehrbelaſtung in Friedenszeiten. Für 
dieſe Erſatzreſerviſten ſoll die Uebungszeit im Frieden 
verlängert werden, und da kann ich dem Kriegsminiſter 
in feiner Darlegung nicht folgen; vielmehr meine ich, 
ein Reſerviſt, der wiederholt auf 14 Tage übungshalber 
eingezogen wird, kann leichter ſeine Arbeit wieder auf⸗ 
nehmen, als jemand, der vier oder ſechs Wochen nach 
einander ſeinem Berufe entzogen bleibt Eine Neu⸗ 
belaſtung im Frieden iſt auch die Geſtellungspflicht der 
Neſerve. Es gehen damit jährlich Hunderttauſende von 
Arbeitstagen verloren Für den Landſturm wird eine 
Verlängerung der Dienſtpflicht um drei Jahre, bis zum 
45. Lebensjahre, verlangt. ch glaube nicht daß die 
Beſtimmungen über den Landſturm im Volle als 
ſehr drückend empfunden werden, wenn und ſo lange 
man bei der 1 gerecht verfährt. Es ſollen 
zwar nach der Vorlage die Aushebungen in der Regel 
nach Jahrgängen erfolgen, d. h. nur „ſoweit die mili⸗ 
täxiſchen Intereſſen nicht entgegenſtehen“. Das klingt 
ſehr dehnbar, und beim Landſturmgeſetz von 1875 haben 
alle Parteien des Hauſes eine ähnliche Clauſel durch 
ein präciſeres Amendement erſetzt, wie es auch jetzt in 
die Vorlage aufgenommen werden muß. Was nun die 
Landwehr des zweiten Aufgebots betrifft, ſo will ich an⸗ 
erkennen, daß die Belaſtung, die daraus für das Frie⸗ 
densverhältniß entſteht, eine geringe iſt. Aber die Eins 
führung der Meldepflicht macht es nöthig, die Manns 
haften der Landwehr zweiten Aufgebots zu den Per⸗ 
onen des Beurlaubtenſtandes zu rechnen. Sie werden 

er Militärgerichtsbarkeit. der Disciplinarordnung, den 
Ehrengerichten für den Frieden unterliegen, ſoweit es 
ſich um Offiziere handelt. Das fällt um ſo mehr 
ins Gewicht, nachdem gerade in neuerer Zeit man aus 
der Stellung der Landwehroffiziere auch in Friedens⸗ 
eiten 1 für das bürgerliche und politiſche Ver⸗ 
galten des Mannes 1 ie Hauptſache betrifft frei⸗ 
lich die Stellung der Landwehr des zweiten Aufgebots im 
Kriege. Nach den früberen Einrichtungen ſetzte ſich jedes 
mobile Armeecorps zur Hälfte aus Landwehrtruppen 
zuſammen. Das war die Landwehr erſten Aufgebots, 
und die Landwehr zwe ten Aufgebots fungirte 
als Beſatzungstruppe. Nunmehr wurde bei der 
Armeeorganiſation i. J. 1860 die Zahl der Linientruppen 
derart vermehrt, daß man das mobile Armeecorps aus⸗ 
ſchließlich aus Linientruppen zuſammenſetzte. In Folge 
deſſen wurde die Landwehr erſten Aufgebots verfügbar 
als Erſatzreſerve und die Landwehr zweiten Aufgebots 
entbehrlich. Bekanntlich ſtieß die Verſtärkung der Truppen 
in Bezug auf die Aus hebungskoſten u. [ w. im Abge⸗ 
ordnetenbauſe auf lebhaften Widerſpruch. Dieſen Wider: 
ſpruch ſuchte die Regierung dadurch zu entkräften, daß ſie 
auf die großen Vortheile aus der Aufhebung der Land⸗ 
wehr en Aufgebots hinwies. In den Motiven zu 
der Roonſchen Vorlage wurde ausgeführt, wie feit 
1813—15 die Zahl ſelb 5 Eriftenzen ſich vermehrt 
habe und wie unter den Manuſchaften der Landwehr 
weiten Aufgebots nicht weniger als 9% verheirathete 
Berionen ſeien. Dies dränge darauf hin, die lange 

auer der Verpflichtung einer geringeren Zahl für den 
wirklichen Kriegsdienſt verpflichteter Perſonen in eine 
kürzere Dauer für eine größere Zahl von Militär⸗ 
pflichtigen umzuwandeln. Dadurch würde am beſten der 
nationale Wohlſtand und die Steuerkraft des Landes 
gelörbert, Das preußiſche Abgeordnetenhaus legte auf 

jeſe Aufhebung des zweiten Aufgebots einen ſolchen 
Werth nicht wie die Militär verwaltung, weil es glaubte, 
die Vorausſetzungen der Militärverwaltung würden ſich 
nicht erfüllen Man werde die Heeresverſtärkung der 
Linien vornehmen und doch im Ernftfalle thatſächlich die 
Landwehr zweiten Aufgebots nicht miſſen können. So 
iſt es denn tharſächlich auch gekommen. In der Ber: 
faflung des norddeutſchen Bundes ging man noch 


v. Oppenheim, Geor 


— 


avon aus, daß es genüge, die Dienſtpflicht nicht bis 


über das 32. Lebensjahr zu erſtrecken; von einer 
Landſturmpflicht iſt da nicht die Rede. Aber man 


behielt ſich im Uebergargs verhältniß vor, die Dienſtpflicht 
in den alipreußiſchen Provinzen guch über des 32 
Lebensjahr einzuführen. Und ſo find thatſächlich aus 
den altpreußiſchen Provinzen während des Krieges 1879/71 
Mannſchaften viel ſpäterer Lebensjahre eingezogen worden 
Es wären aus den altpreußiſchen Provinzen ſonſt nicht 
über 30000 Mann zur Landwehr geſtellt worden. Als 
dieſe Verpflichtung der Uebergangszeit erloſch beeilte ſich 
die Militärverwaltung, im Landſturmgeſetz die Dienſt⸗ 
pflicht über das 32. Lebensjahr hinaus feftzuftellen. 
Daraus folgt: die Vorausſetzung der Militärvorlage pro 
1860, daß man künftig eine größere Zahl von Dienſt⸗ 
pflichtigen geringere Zeit werde für den Kriegs dienſt 
verpflichten können, hat ſich nicht erfüllt. Ich theile voll⸗ 
ſtändig die Auffaſſung des Kriegsminiſters, daß die 
ganze Entwickelung der neueren Zeit darauf hindrängt, 
ſtarke Heere aufzuſtellen. Je notbwendiger aber eine 
Erhöhung der Kriegsſtärke iſt, um fe nothwendiger 
auch die Compenſation durch eine Verkürzung der 
Dienſtzeit im Frieden. Im Wahlkampfe wurde von den 
Freunden der Septennatsvorlage darauf — — 
und dies machte auch auf die älteren Leute in den 
Kriegervereinen Eindruck — daß bei einer Erhöhung der 
iedenspräſenzſtärke eine größere Zahl don älteren 
annſchaften künftighin im Kriege verſchont bleiben 
würde. Dieſer Troſt wird nun hinfällig. Gerade bei 
den heutigen Kriegen iſt es viel weniger möglich als 
früher, während des Krieges ſelbſt den Erſatz aus zu⸗ 
bilden, und ſo wird man immer ſtärker auf 1 
me angewieſen fein. Werden dieſe älteren Mann⸗ 
chaften aus ihren Erwerbs⸗ und Familienverhältniſſen 
berausgeriſſen, ſo werden ſie nach beendigtem Kriege 
dieſe Verhältniſſe nicht mehr in derſelben Lage vor⸗ 
nden, wie ſie ſie verlaſſen haben. Ihre Kund⸗ 
chaft hat ſich zerſtreut, ihr Geſchäft bat geſchloſſen 
werden müſſen, ihre Stelle iſt verloren. Solche 
Erfahrungen haben wir in den letzten Jahren 
zu hunderten und tauſenden gemacht, und deshalb kommt 
es darauf an, daß man dieſe Mannſchaften in jüngeren 
Jahren in den Stand ſetzt, ſich eine bürgerliche Exiſtenz 
u begründen, um im Kriegsfalle widerſtandsfähiger zu 
ſein gegen die Rachtbeile der Einberufung. Deshalb 
reſultirt gerade aus dieſer Vorlage die Forderung nach 
einer Verkürzung der ee im Frieden unter Aus» 
ſcheidung alles formal Ueberflüſſigen und Veralteten. 
Die parlamentariſche Lage ſcheint uns nicht danach an⸗ 
gethan, mit Ausſicht auf Erfolg einen ſelbſtändigen An⸗ 
trag in dieſer Beziehung gerade dieſer Vorlage gegen⸗ 
über einbringen zu können. Aber wenn wir auch jetzt 
keine Initiative ergreifen, ſo zweifeln wir doch nicht, da 
der Erfolg dieſer Vorlage auch die Militärverwaltung 
ſelbſt dazu drängen wird, eine weſen liche Verkürzung 
der Friedensdienſtzeit einzuführen. 1 780 links) 
(Schluß in der Beilage.) 


Deutſchland. 


n Berlin, 16. Dezember. Der Bundesrath hat 
in ſeiner geſtrigen Sitzung in Bezug auf die Aus⸗ 
führung des Branntweinſtenergeſetzes den Anträgen 
der Ausſchüſſe gemäß beſchloſſen, daß der im 
$ 4211 Abſatz 2 des Branntweinſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1887 vorgeſehene Zuſchlag zur Braunt⸗ 
weinverbrauchsabgabe von 0,02 bezw. 0,04 Mk. für 
das Liter reinen Alkohols von den daſelbſt be⸗ 
zeichneten landwirthſchaftlichen Brennereien nur in⸗ 
ſoweit zu erheben iſt, als fie die Maiſchbottichſteuer 
entrichten. 

Des ferneren hat der Bundesrath in Bezug 
auf die Beſteuerung des Branntweins in landwirth⸗ 
ſchaftlichen Preßhefebrennereien den Beſchluß gefaßt, 
daß Preßhefebrennereien, welche ſtatt der Maiſch⸗ 
bottichſteuer den Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe 
($ 42 I Abſatz 3 des Branntweinſteuergeſetzes dom 
24. Juni 1887) entrichten, dieſen Zuſchlagsſatz von 
0,20 Mk auch dann zu zahlen haben, wenn fie in 
einem Jahre nicht mehr als 100 bezw. 150 Hecto⸗ 
liter reinen Alkohols erzeugen. 

u Berlin, 16. Dezbr. Der Genoſſenſchaftsvor⸗ 
Rand der Kuappſchaftsberufsgenoſſenſchaft hielt am 
15. d. M. hier eine Sitzung. In dieſer Sitzun 
kam zur Sprache, ob die Knappſchaftsberufs⸗ 
genoſſenſchaft dem Verbande der deutſchen Berufs⸗ 
genoſſenſchaften ferner anzugehören habe und ob 
dieſelbe den auf den 17. d. Mts. zur Verhandlung 
über die Grundzüge für die Alters: und Javaliden⸗ 
verſicherung der Arbeiter anberaumten außerordent⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaftstag beſchicken ſolle. Die 
Entſchließung über den erſten Punkt wurde bis zur 
nächſten Sitzung des Vorſtandes vertagt. Dagegen 
lehnte der Vorſtand die Beſchickung des außer⸗ 
ordentlichen Berufsgenoſſenſchaftstages am 17. d. M. 
ab; auch fand der von einer Seite gemachte Vor⸗ 
ſchlag, Delegirte, welche ausſchließlich ihre per⸗ 
ſönliche Anſicht zu vertreten haben würden, in den 
Berufsgenoſſenſchaftstag zu entſenden, keine Zu⸗ 
ſtimmung. In Folge deſſen erklärte der Vorſitzende 
des Genoſſenſchaftsvorſtandes, Herr Hilt, welcher 
das Referat für den außerordentlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaftstag am 17. übernommen hatte, daß 
er auch ſeinerſeits dieſer Sitzung nicht beiwohnen 
und das Referat nicht erſtatten werde. 


* [Der Papſt und Windthorſt.] Wir leſen in 
der „Aachener Voltszeitung“: Von unſerem römi⸗ 
ſchen Correſpondenten wird uns unter dem 13. d, 
Abends geſchrieben: „Heute Nachmittag zwiſchen 
6 und 7 Uhr hatte der hochw. Herr Dr. Ernſt 
Windthorſt, Pfarrer in Cincinnati, Andienz beim 
h. Vater, welche etwa 20 Minuten währte. Zum 
Schluſſe ſagte der h. Vater wörtlich zu Herrn 
Windthorſt: „Sagen Sie Ihrem Herrn Onkel, daß 
er in meinen Augen ſtets der anerkannte Chef des 
Centrums ſei, daß er ſich nie abſchrecken laſſen möge 
durch die Lügen und Verleumdungen der Zeitungen 
und ſeiner Gegner, daß er nie abweiche weder zur 
Rechten, noch zur Linken von dem Wege, den er 
eingeſchlagen, ferner, daß ich täglich zu Gott bete, 
daß er die Angelegenheiten und Rechte der h. Kirche 
und des h. Stuhles fortan, wie er es bisher treu 
gethan, verfechten möge.“ 

* [Die wirkliche Linie des Nordoſtſeecauals] 
wird, wie man der „Köln. Ztg.“ aus Schleswig⸗ 
8 ſchreibt, wahrſcheinlich von derjenigen des 

ntwurfs etwas abweichen. Es heiße, daß die 
Canallinie von Rendsburg aus nicht bis Baſten⸗ 
berg das Eiderbett benutzen, ſondern daſſelbe ſchon 
früher verlaſſen wird, damit ein großer Theil der 
Eiderwieſen, welche ſonſt dem Fluthgebiet des 
Fluſſes entzogen würden, demſelben erhalten 
bleiben, und um den proben Entſchädigungsan⸗ 
ſprüchen zu entgehen, welche 1 75 werden. 

* ae ene r Südweſtafrika.] Der 
Verwaltungsrath der Colonial⸗Geſellſchaft für Süd⸗ 
weſtafrika, welcher geſtern (Freitag) in den Räum- 
lichkeiten der Geſellſchaft, Wilhelmſtraße, eine Sitzung 
Se der „Kr.⸗Ztg.“ zufolge folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: 

1) fofert eine Expedition zur Feſtſtellung der 
Metallſchätze in Südweſtafrika auszurüſten und abzu⸗ 
ſenden; 2) eine Truppe daſelbſt zu errichten, beſtehend 
aus 5 deutſchen Unteroffizieren und einer Anzahl be» 
rittener Eingeborener; 3) ſobald die Verhältniſſe es 
fordern, ſoll der kaiſerliche Schutzbrief erbeten werden. 
Bm hat ſich ein Conſortium aus Mitgliedern der 

eſellſchaft gebildet, welches den Zweck hat, fefort 
Schritte zur richtigen Ausbeutung des Gefundenen 
zu thun. Dem Conſortium gehören an: Baron 
v. Bleichröder Frhr. v. Eckardt⸗ 
ſtein, v. Liliemhal⸗Elber feld, Dr. Hammacher, Bank: 
Director Funck aus Mannheim, Bankier Heymann 
aus Breslau, v. Wefendond. Allen Mitgliedern der 
. iſt der Beitritt zu dieſem Conſortinm 
vorbehalten. 

Auf der Tagesordnung des Verwaltungsrathes 
ſtand auch als Gegenſtand der Berathung die Be⸗ 


ſchaffung von Mitteln; dieſer Zweck iſt dadurch er⸗ 
reicht, daß in dem Conſortium lauter kapital⸗ 
kräftige Perſönlichkeiten vertreten ſind. 

Auch der Reichscommiſſar Dr. Goering war 
bei den Berathungen anweſend und nahm an den 
Verhandlungen einen ſo lebhaften Antheil, daß ſein 
Eingreifen einen weſentlichen Einfluß auf die ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe ausübte. 

Nordhauſen, 15. Dezember. Der Kreistag des 
Landkreiſes Nordhauſen hat in ſeiner heute hier⸗ 
ſelbſt abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, den bis⸗ 
herigen Namen „Landkreis Nordhauſen“ abzuändern 
in „Kreis⸗Grafſchaft Honſtein“. So hat nämlich 
der Kreis früher vor ſeiner Stadt rd mit der 
ehemals reichsunmittelbaren Stadt Norbhauſen ge: 
beißen. Die Stadt Nordhauſen bildet ſeit dem 
Jahre 1882, ſeitdem ihre Einwohnerzahl 25 000 
überſchritten hat, wieder einen eigenen Stadtkreis. 
Der Sitz des Landrathsamtes ſcheint indeß bis auf 
weiteres in Nordhauſen verbleiben zu ſollen. (V. Z.) 


Bulgarien 
* Die Belgrader Nachrichten über den Aus⸗ 
Be Unruhen in Sofia ftellen fich als erfunden 
eraus. 


Rußland. 
Rad der 13. Dezbr. Da binnen kurzem für 
Rußland der Erlaß eines ſehr verſchärften Wald⸗ 
ſchutzgeſetzes zu erwarten ſein ſoll, bemüht man ſich, 
wie die Odeſſaer Blätter melden, mit möglicher Be⸗ 
ſchleunigung die Wälder zum Abholzen noch vorher 
loszuſchlagen. Aus dem Auslande ſollen Specu⸗ 
lanten eingetroffen ſein, welche in den Gouverne⸗ 
ments Kiew, Podolien, Wolhynien Waldungen um 
jeden Preis an ſich zu bringen ſuchen. In der 
Nähe von Kriſhopol ſoll ein dem Grafen Stadnitzki 
ehöriger ſchöner Wald für 600 000 Rbl. zum Ab⸗ 
llc verkauft ſein. Aehnliches wird übrigens auch 
aus den polniſchen Gouvernements gemeldet, wo⸗ 
ſelbſt gleichfalls die Ausholzung der Waldungen 
mit verdoppelter Energie betrieben werden ſoll. 
Petersburg, 16. Dezbr. Der Studirende Sin⸗ 
jawski, welcher am 3. Dezember in Moskau den 
Inſpector der dortigen Univerſttät thätlich beleidigt 
bat, iſt auf drei Jahre dem militäriſchen Disciplinar⸗ 
Bataillon überwieſen worden. 


Von der Marine. 

* Der Kreuzer „Albatroß“ (Commandant 
Corvetten⸗Capitän v. Frantzius) iſt am 15. Dezember 
cr. in Capſtadt eingetroffen und beabſichtigt am 
26. deſſ. Mts. wieder in See zu gehen. — Kreuzer⸗ 
fregatten „Prinz Adalbert“ (Commandant Capitän 
zur See v. Pawelsz), „Gneiſenau“ (Capitän zur 
See Thomſen), „Moltke“ (Corvetten⸗Capitän 
Dautwiz) ſind am 15. Dezember er. in Madeira 
ce en. — Das Kanonenboot „Eber“ (Com⸗ 
mandant Capitän⸗ Lieutenant Bethge) iſt am 
16. Dezember er. in Port Said eingetroffen und 
beabſichtigt am 19. deſſ. Mis. die Weiterreiſe fort⸗ 
uſetzen. 

s is Schiffsbewegungen.] Kanonenboot „Eyclop* 
Poſtſtation: Kamerun. — Kreuzer „Habicht“ Kamerun. 
— Aviſo „Loreley“ Konſtantinopel. — Kreuzer⸗Cor⸗ 
vette „Luiſe“ Freetown bis 21. Vezember, dann 
St. Vincent (Cap Verdes). — Panzerfahrzeug „Mücke“ 
Wilhelmshaven. — Kreuzer „Nautilus“ Zanzibar. — 
Kreuzer⸗Geſchwader (Schiffe „Bismarck“, „Carola“, 
„Olga“, „Sophie“) Poſtſtation: Hongkong, mit Aus⸗ 
nahme von „Olga“, die Apia zur Poſtſtation hat. 
— Kreuzer „Albatroß“ St. Vincent (Cap Verdes). 
— Kreuzer „Möwe“ Zanzibar. — Kanonenboot 
„Wolf“ Hongkong. — Kreuzer „Adler“ Sidney 
(Auſtralien). — Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — 
Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ St. Vincent (Weſtindien). 
— Schul⸗Geſchwader (Fregatten „Stein“, „Prinz 
Adalbert“, „Gneiſenau“, „Moltke“) Poſtſtation 
St. Vincent (Cap Verdes). — Corvette „Nixe“ 
Wilhelmshaven. — Panzercorvette „Hanſa“ Kiel. — 
Corvette „Freya“ Kiel. — Kanonenboot „Eber“ bis 
27. Dezember Point de Galle (Ceylon), dann bis 
29. Dezember Batavia (Java), vom 30. Dezember 
ab Sidney (Auſtralien). 


Danzig, 17. Dezember. 


Wetterausſichten für Sonntag, 18. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Meiſt bedeckt und trübe mit Niederſchlägen, bei 
ſchwacher bis mäßiger Luftbewegung, ſpäter auf⸗ 
friſchenden bis ſtarken Winden (aus Südoſt und 
Süd bis Südweſt) mit wenig veränderter Temperatur. 
Nachts und Morgens Froſt. 

Am 18. Dezbr.: S.⸗A. 8.18, S.⸗U. 3.35; MU. 
bei Tage, Mell 7.56. — Am 19. Deꝛbr.: SU. 8.19, 
S.⸗U. 3.36; M.⸗A. bei Tage, M.⸗U. 9.6. 


* [Oberbürgermeiſter⸗Inbiläum.] Da, wie wir 
ſchon meldeten, Herr N er v. Winter 
am 6. Januar 1863 in fein hieſiges Communalamt 
eingeführt iſt, ſo wird ſeitens der hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden der 6. Januar k. Is. als der Tag ange: 
ſehen werden, an welchem Herr v. Winter eine 
25 jährige Wirkſamkeit als Oberbürgermeiſter der 
Stadt Danzig zurückgelegt hat. 

Kreistag.] Zu heute Vormittag 10% Uhr 
war der zweite Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe 
einberufen. Es wurde zunächſt über den Erlaß der 
Statuten für die in Folge des Kreistheilungs⸗ 

eſetzes vom 6. Juni c. abgeänderten Amtsbezirke 

rauſt und Langenau berathen. Der Kreistag er⸗ 
klärte ſich hierbei damit einverſtanden, daß die Ge⸗ 
meinden Prauſt, Giſchkau und Zipplau n dem 
Amtsausſchuß den Amtsvorſteher und 7 Mitglieder 
u wählen haben; die Gemeinden Langenau, Roſen⸗ 
Es Schönwarling und Klein Kleſchkau ftellen als 
Vertreter zu dem Amtsausſchuß den Amtsvorſteher 
und 8 Mitglieder. Als Mitglieder in den Kreis⸗ 
vorſtand für die Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Kaſſe wurden die Herren Drawe⸗Saskoczyn und 
Böblte⸗Czapeln gewählt. Für das Schiedsgericht 
der Unfall⸗ und Krankenverſicherung in den land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Betrieben wurden als Beiſitzer 
aus dem Arbeiterſtande die Arbeiter Ugel aus 
Emaus und Rudolf Patſchull aus Schellmühl bezw. 
Anton Reſchke aus Langenau, F. Dörks aus 
Löblau, Januſchewski aus Kladau und A. 1 55 
aus Prauſt gewählt. Als Mitglieder in die Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Einſchätzungs⸗Commiſſion pro 1888/89 
wurden die Herren Bieler⸗Bankau, Braunſchweig⸗ 
Saspe, Heyer⸗Goſchin, Wendt⸗Artſchau, Kunze⸗Gr. 
Bölkau und Saltzmann⸗Oliva; als Mitglieder der 
Klaſſenſteuer⸗Reclamatſons⸗Commiſſion pro 1888/89 
die Herren Wohlfahrt: Kl. Saalau, Meller⸗Kladau, 
Kuhn Ohra, Siewert⸗Gluckau, Schrewe⸗Prangſchin 
und Meyer⸗Rottmannsdorf gewählt. Die beim erſten 
Kreistag an den Kreisausſchuß zur Berathung ver⸗ 
wieſene We für den Kreistag wurde 
nachdem Herr Drawe feinen früheren Antrag auf 
Wahl eines Ordners fallen gelaſſen, in ihrer erſten 
Faſſung angenommen. Die 1 Punkte der 
Tagesordnungſwurden in gebeinee itzung berathen. 
In Bezug auf die Feſtſtellung der Entſchädigungen 
für das zum Bau der Eiſenbahn Prauſt⸗Carthaus 
verwendete Terrain beſchloß der Kreistag, daß 
dieſelben nach der von Herrn Drawe⸗Saskoczyn 
vorgeſchlagenen Skala bemeſſen werden ſollen, 
ſofern eine gütliche Einigung mit den Intereſſenten 
erzielt wird; im anderen Falle ſoll das Enteignungs⸗ 


Verfahren eingeleitet werden. Schließlich wurde 
die Anſtellung eines Rendanten, eines Kreisbau⸗ 
meiſters und eines Kreis Ausſchuß⸗Sectetärs und 
die Herausgabe eines eigenen Kreisblattes für den 
Kreis Danziger Höhe beſchloſſen. 

* Zuckerverſchiffungen.] In der Zeit vom 1. bis 
15. Dezember find über Neufahrwaſſer an ine 
ländiſchem Rohzucker 216 046 Zollcentner nach 
England, 7000 Zollcentner nach Schweden verſchifft 
worden. Außerdem wurden ſeit 1. Auguſt 10 780 
Zollcentner nach inländiſchen Raffinerien. 11000 
Centner nach Hamburg verladen. Der Geſammt⸗ 
Export vom 1. Auguſt bis Mitte Dezember betrug 
664 446 Zollcentner (gegen 864 922 in der gleichen 
Zeit v. J.). Die Vorräthe in Neufahrwaſſer be⸗ 
trugen Mitte Dezember d. Is. 522 066 Zollcentner, 
Mitte Dezember v N 623 886 Zollcentner. — An 
ruſſiſchem Kryſtallzucker wurden vom 1. Auguſt 
bis 1. Dezember 23 238 Zollcentner nach England, 
Schweden und Dänemark, vom 1. bis 15. De⸗ 
zember ferner 3050 Zollcentner nach England, 
uſammen 26 286 Bollcentner verladen en 13 800 
Bolleentner in der gleichen Zeit v. J.) Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer 22 230 Centner (gegen 9400 zu 
der gleichen Zeit v. J.). 

* ee. der Weichſel.] Plehnendorf, 17. Dezbr. 
Waſſerſtand: Oberpegel 3,78 Mtr., Unterpegel 
3,74 Mtr., Stromverhältniſſe normal. 2 

* Schiffermuſterung] Am 12. Januar 1888 wird 
in dem Lokale, Freundſchaftlicher Garten“ auf Neugarten 
die Schiffermuſterung für den Stadtkreis Danzig ſtatt⸗ 


finden. , 

*I Beſtätigung und Einführung.] Die Wahl des 
ſeitherigen Predigkamtscandidaten Friedrich Alexander 
Guſtav Rogse aus Johannisburg als Pfarrer an der 
evangeliſchen Kirche zu Müggenhahl (Diözeſe Danziger 

öbe) iſt von dem königl. Conſiſtorium der Provinz 

eſtpreußen beſtätigt worden. Die Einführung des 
errn Rogee in fein neues Amt wird morgen durch den 
errn Superintendenten, Conſiſtorialrath Koch, erfolgen. 

. Idie Deffentlichteit des Offenbarungseides.] Auf 

eine neuerdings von mehreren Handelskammern an den 
Juſtizminiſter gerichtete Petition um Herbeiführung 
einer angemeſſenen Oeffentlichkeit des Offenbarungseides 
erfolgte, wie wir kürzlich mittheilten, ein ablehnender 
Beſcheid. Dabei ſoll es jedoch nicht ſein Bewenden 
haben, denn kürzlich haben dem Vernehmen nach auch 
andere hervorragende Handelscorporatienen beſchloſſen, 
auf Einführung der Oeffentlichkeit beim Offenbarungs⸗ 
eide unpfändbarer Schuldner hinzuwirken. Die Nicht⸗ 
öffentlichkeit hat ſich insbeſondere als ſehr nachtheilig für 
den Gläubiger erwieſen, wenn der Schuldner, weil er 
in dem zur Leiſtung des Eides beſtimmten Termin nicht 
erſcheint oder die Leiſtung des Eides ohne Grund ver⸗ 
weigert, zur Erzwingung der Eidesleiſtung in Haft ge⸗ 
bracht wird. Der Gläubiger aber hat nach $ 792 der 
Civilprozeßordnung die Koſten der Haft, einſchließlich 
Der e e von Monat zu Monat voraus: 
ubezahlen. 
1 58 1Bazar.] Für die Veranſtaltung eines Bazars 
um Beſten des hieſigen Diakoniſſen⸗Krankenhauſes hat 
ha nunmehr ein zahlreiches Damen⸗Comité conſtituirt, 
und es ſoll dieſer Bazar, wie ſchon neulich bemerkt 
wurde, am 5. und 6. Februar in den Räumen des 
Franziskanerkloſters ſtattfinden. 

* [Die nachträgliche Veränderung des Zeitdatums.] 
der Ausſtellung einer ſtempelpflichtigen, aber noch nicht 
geſtempelten Vertragsurkunde ſeitens der Contrahenten 
behufs Abwendung einer verwirkten oder vermeintlis 
(thatſächlich aber noch nicht) verwirkten Stempelſtrafe iſt 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 1. November 
d. J. wegen Urkundenfälſchung beſtrafen. 

„IWaarentransporte nach Nordamerika.] Aus 
dem Handelsſtande waren Beſchwerden darüber ergangen, 
daß die Conſulate der Vereinigten Staaten von Amerika 
die Forderung geftellt hätten, daß ihnen der Name des 
für den Wagrentransport in Ausſicht genommenen 
Schiffes in der Zollfactura angegeben werden ſollte. 
Dieſe Sache hat nunmehr ihre Erledigung gefunden. 
Die angefochtene Vorſchrift ift mſoweit abgeändert worden. 
daß nach einem allgemeinen Erlaß der Regierung 
der Vereinigten Staaten jener Forderung der obli⸗ 
gatsriſche Charakter genommen wurde. Hiernach können 
fortan Waaren nach den Vereinigten Staaten auch ohne 
die in Rede ſtehende Angabe verſandt werden, wenn der 
Conſul die Ueberzeugung gewinnt, daß die Bezeichnung 
des betheiligten Frachtnehmers nicht in der Macht des 
Exporteurs liegt, alſo z. B. bei Facturirung von 
Waaren im Binnenlande. } 

* (Städtiihes Leihamt,] Nach dem Ergebnifle der 
heutigen Monats⸗Reviſton im ſtädtiſchen Leihamt betrug 
Mitte Dezember der Pfänderbeſtand 27 100 Stück, be⸗ 
liehen mit 227 174 M (gegen 26 787 Stück mit 
225939 „ Pfandſumme Mitte November). 

* Betrug.] Die, wie gemeldet, geſtern verhaftete 
verehelichte P. hat geſtändlich in etwa 16 Fällen auf 
falſche Namen von biefigen Kaufleuten Waaren ent⸗ 
nommen und ſich angeeignet. Sämmtliche Waaren 
wurden bei der P. noch vorgefunden. 

[Polizeibericht vom 17. Dezember.] Verhaftet: 
1 Frau wegen Betrugs, 1 Arbeiter wegen Sachbeſchädi⸗ 
gung, 6 Oddachloſe, 3 Bettler, 10 Dirnen. — Geſtohlen: 
1 gelbe Pferdedecke mit roth⸗blauen Streifen — Ge: 
funden: Auf der Olivaerſtraße in Neufahrwaſſer zwei 
Schlüſſel, 1 blau und roth geſtreifte 1 8 
Beim Gaſtwirth Krauſe, Fiſchmarkt 46, ift eine Reiſe⸗ 
taſche mit Inhalt liegen geblieben, abzuholen von der 
Polizei⸗Direction. Auf der Kl. Holenmähergafle ein 
Thaler, abzuholen vom Arbeiter Fried. Wilh. Lorenz, 
Spendhausneugaſſe 9, Hof J. 

Marienburg 16. Dezember. Behufs Einführung 
von elektriſcher Beleuchtung in unſerer Stadt find Vers 
bandlungen ſeitens einer Königsberger Firma, welche 
dieſelbe ſchon in anderen oſtpreußiſchen Städten, ſo in 
Darkehmen eingerichtet hat, ſoeben eingeleitet worden. — 
Das hieſige wohlrenommirte Hotel, König von Preußen“. 
welches exit vor einem halben Jahre von Hrn. Köpke 
an Hrn. Ellerwald verkauft wurde, iſt jetzt von letzterem 
für 120 000 M an Hrn. Hotelier Küſter aus Rieſenburg 
verkauft worden. H ar. Bl.) 
Dem Garniſon⸗Auditeur, Juſtizj⸗Rath v. Heyne 
in Thorn iſt der Rang der Räthe vierter Klaſſe, dem 
A due en Meyer der 1. Diviſion der Charakter 
als Juſtiz⸗Nath verliehen. Die Kataſter⸗Controleure 
Richle in Pr. Eylau. Vallbracht in Schwetz und 
Wels in Infterburg find zu Steuer⸗Juſpectoren ernannt. 

Kulm, 16. Dezbr. Der Kaiſer bat, wie die 
„Kulmer 31g.“ meldet, zur Wiederherſtellung der Räume 
der Kloſterkirche zu Chorin einen Beitrag bis zur Höhe 
von rund 12 000 & bewilligt. 3 

Kulmfee, 14. Dezbr. Die Wahl des Branereibeſitzers 
Wolff und des Schornſteinfegermeiſters am zu 
unbeſoldeten Rathmännern ift nicht beſtätigt worden. 
Es muß daher eine Neuwahl ſtattfinden. 

„ Grandenz, 16. Dezember. In Folge eines noch 
nicht aufgeklärten Zufalles eutgleiſten heute Vormittag 
auf der ſtark abfallenden Strecke Ober⸗Gruppe⸗Graudenz 
mehrere Wagen des über 100 Achſen ſtarken Laskowitzer 
Augen fo daß die Strecke unfahrbar wurde. Menſchen 
ind glücklicher Weiſe nicht zu Schaden gekommen, doch 
wurden eine Anzahl Wagen be ns: Von der 
Station Graudenz wurden ſofort alle Maßregeln ge⸗ 
troffen, um die Strecke ſo ſchnell wie möglich wieder 
fahrbar zu machen. ] ei. 

Lyck, 15. Dezbr. Nicht geringes Aufſehen erregte 
die geſtern ſtaltgehahte Verhaftung eines biefigen Keuf⸗ 
manns von hier. Derſelbe wird beſchuldigt, in orca 
30 Fällen Wechſel bis zum Geſammtbetrage von ca 
10 000 4 geſälſcht zu haben. K. H. 8) 

Gneſen, 14. Dezember. Heute Nachmittag ſind der 
bei dem hieſigen Waſſerwerk heſchäftigte Monteur Ch ba 
und ein Arbeiter auf ſchreckliche Weiſe verunglückt In 
der Hoinſtraße ſollte die Hauptleitung mit einer Haus⸗ 
leitung verbunden werden und es war hierzu das Haupt⸗ 
rohr freigelegt worden. Die bis auf 1½ Meter Tiefe 
herausgeſchofften Erdmaſſen waren an den Seiten des 
Grabens leicht aufgeworfen. Der Monteur war durch 
em Hinderniß gezwungen, zur Zuleitung auch ſeitwärts 
aufgraben zu laſſen, hat aber, um Arbeit zu ſpareu, die 
Erde nicht vollſtändig herausſchaffen, ſondern unter den 
aufgeſchütteten Erdmaſſen einen Arbeitsraum ſich aus⸗ 


8 


2 EEE nu 


höhlen laſſen. Während des Verbindens der Röhren 
Erdmaſſen zuſammen und 
Trotzdem die Verſchütteten 
ſofort ausgegraben wurden und ärztliche Hilfe zur Stelle 
war, war nur noch der Arbeiter zu retten. Der Monteur, 


ſtürzten die 
Monteur und den Arbeiter. 


aus Königs berg heimiſch, war todt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

2 Bei der kürzlich beendeten 
Ziehung der 3. Klaſſe der preußiſchen Lotterie ift nach 
H.“ ein Viertel des 
Hauptgewinnes von 6000) AM nach Spandau gefallen. 
Die glücklichen Gewinner ſind kleine Leute, denen damit 
eine une wartete Weihnachtsfrende bereitet ift. 5 
ebruar k. J. im 


* Berlin, 16. Dezember. 
einer Mittheilung des „Anz. f. d. 


[Anton Schott! wird im F 
Berliner Dpernbaufe gaftiren. 


[Die Schädel unſerer Wiener Tonhersen.)] Im 

{ ; die „W. A Ztg.“ berichtet, 
die Erhumirung der Ueberreſte der großen M 

Gluck, Mozart, Beethoven und Schubert ſtattfinden und 

die Beiſetzung derſelben in ie Seen auf um 


nächſten Frühjahr ſoll, wie 


eee erfolgen. Dieſe 
die Anthropologiſche Geſellſchaft in 
laſſen, um eingehende angtomiſche Uni 


Schädeln dieſer großen Männer vornehmen zu laſſen. 
2 n Petersburg er⸗ 
folgt; allerdings kein allg⸗ meines, 4 


Tournuren⸗ Verbot) iſt 
nur ein diesbezügliches Decret, w 
reicher Fobritbeft 
e 
S mitgehen 


Unſeres Wiſſens iſt nun aber Hr. v. 
heirathet. 


Steuer erſcheinen mag, er wird ſich hüten, dergleichen 
„gefährliche Vorſchläge zu — riskiren! n 
IRingkampf] Große Aufregung herrſchte wieder 
bend im Circus Krembſer in Berlin, der 
ja auch in Danzig noch in guter Erinnerung iſt. Es 
jaub der „Eoſcheidungsringkampf“ zwiſchen dem deut⸗ Mai 
chen Athleten Carl Abs und dem franzöſiſchen Rings 
Pedro, einem äußerſt muskulöſen, 
1 ſtatt. Nach langem 
erfolglofen Ringen warf Abs feinen hartnäckig Wider⸗ 
fan leiftenden Gegner unter dem Beifallsgeſchrei der 
Da Pedro aber nicht mit beiden 
Schultern die Erde berührte, ſo wurde der Kampf für 


vorgeſtern 


kämpfer 1 
bauten Manne mittlerer Größe, 


enge zu Boden. 


unentſchieden erklärt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Stettin, 16. Dezember. Einem hier angelangten 
der Dampfer „Riga“, Capitän 
N 1 Fahrt von Stockholm 
Eiſen hierher auf Oeland, zwei Meilen 


Telegramm zufolge iſt 
Gnirck, geſtern Morgen auf der 
mit einer Ladung 


nördlich von Kappeludden, geſtrandet. 


raum iſt voll Woſſer. 


Stockholm, 14 Dezember. Der ſchwediſche Dampfer 
Oporto, gerieth ausgehend auf dem 
ch feſt. Man hofft das 


Danmark“, nach 
Revier an Grund und ſitzt no 
Schiff wieder abzubringen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Dezbr. (Privattelegramm.) Bei 
der heutigen dritten Berathung der Getreidezoll⸗ 
Vorlage im Reichstage erklärte Miniſter Lucius, 
die verbündeten Regierungen ermächtigten ihn mit⸗ 
zutheilen, daß fie die Beſchlüſſe zweiter Leſung an- 


nehmen werden. Er bitte daher, 
Aenderungen zu machen. 


Berlin, 17. Dezbr., 4 Uhr. (Privattelegr.) In 
3. Leſung der Getreidezollvorlage wurden bei Weizen 
und Roggen 5, bei Hafer aber (entgegen den Be⸗ 
ſchlüſſen der 2. Leſung, die nur die Erhöhung von 
1,50 auf 3 Mk. feſtſetzten) 4 Mk. 


Awangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grupdhuche von Neu⸗ 
wartſch, Blatt 45, auf den Namen der 
Wittwe Florentine Temp, geborenen 
Kuſchel, eingetragene, im Dorfe Neu⸗ 
wartſch, Kreis Danzig, belegene 
Grundſtück 
am 28. Februar 1888, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 49,56 N. 
Reinertrag und einer Fläche von 
9,5098. Hektar zur Grundſteuer, mit 
75 H. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts können in der Gerichts⸗ 
ſchreiherei 8, Pfefferſtadt, Zimmer 43, 
eingeſehen werden. (3818 
Danzig, den 7 Dezember 1887 
Könial. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


In das bier gefübrte Genoſſen⸗ 
ſchaſtsregiſter iſt bei Nr. 2, Vorſchuß⸗ 
Verein zu Leſſen, Eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft, in Colonne 4 Folgendes 
eingetragen: 

Nach dem Beſchluß der ordnungs⸗ 
mäßig berufenen Generalverſammlung 
vom 5. September 1886 des Vorſchuß⸗ 
Vereins Leſſen. Eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft, bilden den Vorſtand deſſelben: 

1. Dr. Boluminski als Director, 
2. Organiſt Jacoby als Kaſſirer, 
3. Apotheker Liebig als Controleur, 

Eingetragen zufolge Verfügung v. 
Dezember 1887 an demſelben Tage, 
Band II. Blatt 37. (3705 

Graudenz, den 8. Dezbr. 1887. 


Königliches Amtsgericht. 


Ichwediſchen Punſch. 


‚ Driginaltiften / Flaſchen & 25 
incl. Kifte, halbe dito / Flaſchen 
13 incl. Kiſte. 


Stralſunder a 
Kornbranntwein 


in Flaſchen und Gebinden à Liter 
80 3, und 100 2 


Stralſunder 
Ingber-Liqnent 


in Literflaſchen à Liter & 1,00 u. 1,20 
egen Nachnahme oder vorherige 
inſendung des Betrages empfiehlt 

H. Dannenfeld, 

8799) Stralfund. 


I. Bilebrand-Dirschau, 
Landwirthſchaftl. Maſchinen⸗ 
geſchäft mit Reparaturwerkſtatt. 
Gute und billige Bezugsquelle 
für landwirthſchaftl Maſchinen 
und Geräthe. (9637 
Kataloge gratis und franco. 


elegenheit will 


b je gegen feine diebiſchen Fabrikarbeite⸗ 
rinnen erließ, welche auf jenem durchaus nicht mehr un⸗ 
wöhnlichen Wege viele geſtohlenen Sachen aus der 
a ießen. Die „Nowoſti“ benutzen dieſes 

elbfthilfeverbot, um die Einf hrung einer allgemeinen, 
recht bohen Tournuren⸗Steuer in Vorſchlag zu bringen. 
; Wyſchnegradzki ver⸗ 
So verlockend ihm alſo auch eine derartige 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 17. Dezember. 
Weizen loco unverändert, ur Tonne von 1000 Kilogr. 
f nglaflg u. weiß 126—1358 130160. K Pr. 


begruben den 


ochbunt 1261354 130—160 2 57 
ellbunt 126—135f 1281584 Br.) 114-156 
unt 126—1358 1241554 Br. & bez. 
roth 126-1368 124—155 A Br. 
ordinzr 126—1368 110145. & Br. 
Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar trauſ. 123 K, 
inländ. 151 4 


Gd., der Juni⸗Juli tranfit 135 & bez. 
Noggen loco unverändert, r Toune von 1000 Kilogr. 
grobkörnig der 1208 101—102 &, tranf. 72-73 A 
Regulirungspreis ze ne age 102 K, 


unterpoln. 72 , tran 
Auf Lieferung Pe April⸗Maf inländiſch 112 4 bez. 
5 . 76% A bez., do. tranſit 


ez. 
Gerſte zer Tonne von 1000 Kilogr. große 108-1158 
94103 , Heine 1098 93 &, ruſſiſche 104—1198 
75—92 &. Futter⸗ 74 4 
Erbſen Ar Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittels tranſit 
95 4, Futter⸗ tranf. 92—94 M 
aſer u Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 95—97 M 
1 von 1000 Kilogr. Sommer⸗ tranſit 
Kleie ue 50 Kilogr. 2,9215 —3,90 4 i 
Spiritus ur 10000 4 Liter loco contingentirt 46 M 
Gd., nicht contingentirt 30 & Gd. 
Robauder feft, Baſts 88 Rendement incl. Sack franco 
Neufahrwaſſer 23,20—.23,25 M bez. Ye 50 Kilogr. 
Petroleum die 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 
verzollt bei Wagenladungen mit 20 % Tara 12.604 
bez., bei kleineren Quantitäten 12,75 & bez. 
Steinkohlen %e 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede Ruß» 37— 38 , ſchottiſche 
inen⸗ 
Frachten pom 10. Dezember bis 17. Dezember. 
Für Segelſchiffe von Danzig: für Holz: nach 
Kopenhagen 2000 M für ein Schiff von 188 Reg. 
Tons, 1200 & für eins von 83 Reg.⸗Tons, beides für 
gemiſchte Holzladung. Dampfer: Hull 2 8. 3 d., London, 
Rotterdam 2 8. 4½ d., Antwerpen 2 6., 6 d. Stadt, 
5 d. weniger Holm, Plymouth 3 8. dir Quarter von 
300 & Weizen, anderes Getreide in Proportion, Abus 
17 *, Kopenhagen 18 M er Laſt von 2500 Kilogr. 
Roggen oder Weizen, Kleie 60 d. %r Ceutner nach 
Aarhuus. Zucker: London 9 s. 3 d. — 10 8, Greenock 
11 s. 7% Tonne. 
Borfteber-Amt der Kaufmaunſchaft. 


ſikheroen 


en nicht entgehen 
ſuchungen an den 


zeiliches, ſondern 


es ein dortiger 


kräftig ge⸗ 


Danzig, den 17. Dezember. 
Setreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Regen. 
Wind: SW 


Weizen. Inländiſcher erzielte bei guter Kaufluſt uns 
veränderte Preiſe; auch für Tranſitweizen find ſolche bei 
nicht allgemeiner Kaufluſt als unverändert zu bezeichnen. 
EN wurde für inländiſchen rothbunt 128/98 149 K, 
hellbunt beſetzt 125 150 &, hellbunt 130/188 153 «€, 
1338 156 M, hochbunt krank 126/788 146 , roth 1158 
125 M, 129/308 151 &, 1328 154 AM, leicht bezogen 
1312 151 &, Sommer: 1298 153 M, 1338 155 K, für 
polniſchen zum Tranſit bunt 1238 122 4, 1268 und 
127/88 124 M, 1278 und 128/98 125 A, gutbunt 1268 
123 &, hellbunt bezogen 127/88 123 , hellbunt 1268 
127 &, 1308 128, 129 &, hochbunt 1286 129, 130 4, 
1288 und 1318 131 K, fein hochbunt glaſig 1308 132 4 
1338 156 , 1348 138 , für ruſſiſchen zum Tranſit 
glaſig 1238 126 = r Tonne. Termine: Dezbr. tranfıt 
126 „ bez., Januar tranſit 126 M bez., April⸗Mai in⸗ 
ländiſch 163% M bez, tranſit 132½ & bez., Mai⸗Juni 
tranſit 133% , Br., 133 4 Gd., Juni⸗Juli tranſit 
135 „ bez. Regulirungspreis inländiſch 151 , 
tranſit 123 4 N : 
Roggen inländiſcher etwas gefragter und Preiſe zu 


Der Maſchinen⸗ 


nicht mehr viel 


angenommen. 
8 Bezahlt iſt für inländiſchen 1268 102 &, 119/208 10 


Bekanntmachung. 


Gunſten der Verkäufer, tranſit ziemlich unverändert. 


Mais loco 118—124 4, Yr Dezember 119 &, Ye 


4. lniſchen zum Tranfit 121/28 72 , für ruſſ. 0 
bg 15 73 1208 [ Dezember⸗Januar 119 4, Pe Aprils Mai 1244 — 


zum Tranſit 1208 72 M, 130 -Alles Ye 
r Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch 112 M bez., 
tranſit 75 & bez. Regu⸗ 


unterpolniſch Ih bez., 
lirungspreis inländiſch 102 &, unterpolniſch 72 M, | M, Yr April⸗Mai 18 A — 
tranſit 70 M Feuchte Kartoffelſtärke r Dezbr. 9,80 „ — Erbſen 


. 00 23,50 
„0 19,25—18,25 4, 
Ker. 0 f. 1 17 bis 16 K, ff. Marken 19,40 A, dur Dez. 
Mai 17,60 

17.70 „ — Nüböl loco ohne Faß 48,3 4, Ir Desbr. 
A April⸗Mai 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine weiß 1098 
93 A, große 1088 94 M, 110/18 


5 A, Butter: 92 Je Tonne gehandelt. — | 48,9 A, Ir Mai⸗Juni 49,2 M Ir Juni⸗ Juli 49,5 M 
Pferdebohnen inländiſche 114 M er Tonne bezahlt. — der Juli⸗Auguſt 49,7 4 — due Faß 
Schweinebohnen polniihe zum Tranſit 106 ver | 95,7—95,4 M, der Dezbr. 96,3 96,1 4, dee 


t 
99,4—99,3 M, der Piai⸗Juni 100,1—99,9 , Spiritus 
unverſteuert (50 4) loco 48,248 4, Yır April⸗Mai 
50,8— 50,6 &, unverftenert (70 4 loco 32,2—31,7 M, 
7 April⸗Mai 33,6— 33,44 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 16. Dezember. Waſſerſtand: 0,71 Meter. 


— Räbſen ruſſiſcher zum Tranfit 


f 
braun ruſſ. beſetzt zum t 187 &, zollfrei 138, 146 
er Tonne dez lt. — mkleie grobe 3,60, 3,90 
, £ ‚15 ver 50 Kilo e⸗ 
I 5 loo contingentirter 464 Gb. 

nicht contingentirter 30 & bez. 


Wind: SO. : bewölkt, Nebel, lau. Geringes 
er reiſe 16. Dezember. igtrei 
Dauzigı „Bil ii Ay a Eistreiben auf dem Weichſe e, 
8801 4 Napfen 0. 50 . Babe 050. 4 gt Meteorologische Depesche vom 17. Dezbr. 


t 
Schleih — , Barſch 0,60 4, 9166 


Morgens 8 Uhr. 
1 Hr K. = 


80—1 
0,60 0,70 &, 
0,25 , Dorſch 0,20 —0,3 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 17 Dezember. 
Om. v. 16. 


Orig) 


Or. v.18 


Weizen, gelb Lombarder 138,50 138,50 
Dezbr.-Jan, 150,50 159.50 Fransosen 355,50 356.00 | r 8 
April-Mai 167.50 168,00] Ored.-Actien 432,5 437,00 | Ohristiansuna  . 728 80 8 | wolkig 8 
en Dise-Gomm 188,40 188,75 | Kopenhagen , , .| 746 ss,] 2 | Nebel 6 
Desbr.-Jan.| 121,00 21,20. Deutsche BE 159,30 159,50 | Stockholm. . . 166 5% 4 [bedeckt 13 
April-Mai |127,20 128,00 Laurahätte | 90,90 91,00 | Petersburg 156 | 880 1 | bedeckt 0 
Petroleum pr Oestr. Noten 160,80 161,10 | Moskan . . . . . 761 | sw 1 | bedeckt — 
2⁰⁰ Rugs. Noten 176,55 177,25 | Oork, dusenztown 4 7 
ſoeo 24,30 24.30 Warsoh. kurs! 1264 177.00 | Bag 5 5 
Riböl London Kur: 20,336 20,34 | S.. 1 8 |» 
Dezbr.-Jan,| 48,50 48,80 London lang | 20,205 20,215 | Hamburg. 4 215 
April-Mai | 48,70 48,900 Russische 5 Swinemünde 4 6 
Spiritus BW-B.g.A.| 55,40 55,40 | Neal 2 3 
abr. Jan.] 96,00 96,10 Dans. Privat u — — 
April-Mai 99,10 99,30 bank 138,00 139,10 | Münster: 4 7 | 
4% Console | 166,70] 106,70) D. Oelmühle 11500 115,00 | Karlsrub 5 110 
ee do. Priorit. 110,10 110,00 | ‚Wiesbaden . ig H 
Abr. | 97,50] 97, 70 Mlawka St-P.|106,20 106,70 | ch ei 154 | sw 6 | werkie 140 
8 7670 91,90 G Sid 00) 45,70 | Berlin | zı | ww 3 [Rom | 7 
76,700 77,70] Ostpr. £ Wien. i a E 
M.Örient-Anl| 52,60 52,60 Stamm-A.| 62,25 63,00 | Frei... . . 765 | 8 44 bedeckt 0 
77.900 78,05 1884er Russen 91,60 92,00 1) Nachts bels, Mr eee 8) eee: 


4) Nachts Sturm. 5) Morgens Regen. 
Uebersicht der Witterung. 

Die Witterung von faſt ganz Europa ſteht unter 
dem Einfluffe eines tiefen Minimums über der nördlichen 
Nordſee. Ueber Großbritannien wehen ſtarke bis ſtür⸗ 
miſche weſtliche, über Centraleuropa ſchwache bis ſtarke 

dweſtliche Winde. Das Wetter iſt überall warm, 
trübe und vielfach regneriſch. In Deutſchland liegt die 
Temperatur 4 bis 9 Grad über der normalen. An der 
Süptüfte 2 find große Regenmengen gefallen, 
Orb meldet 29 Mm. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Danziger Stadtobligationen —. 
ondsbörse: matt. 


25 Producten märkte. 

Stettin, 16. Dezbr. Getreidemartt. Weizen behpt., 
loco 155—162, r Dez.⸗Januar 163,00, r April⸗Mai 
169,50. — Roggen hehpt., loco 110-116, er Dezbr.⸗ 
Jannar 117,00, r April⸗Mai 123,50. — Rüböl matt, 
2 Dezember » Januar 47,00, due April» Mai 48,70. — 
pi niedriger, loco ohne Faß 94,50, do. mit 50 4 
} feuer 47,00, do. mit 70 AM Conſumſteuer 31,50, 
Dezember⸗Januar 94,50, Ye April⸗Mai 98,50. — 


etroleum loco 12,25. 
RE Weizen loco 153—176 &, Ye 


Wen- An 80 


Dezember⸗Januar 159% M — 
5 S -Stand . 
38 E N 1 Wind und Wetter, 
8 Millimetern. 
zr April 16 f a 7563 2,7 SSW., dau, diek, neblig. 
4—129% 4 — Hafer loco 102 17 749,5 36 „ »» Regenwetter. 
130 4, ofi⸗ und . 195-111 A pommer⸗ 12 749,2 5,4 „ ms., trübe u. regn, 
1 2 


nd uckermärker 106— ſchlefiſcher 105 
111 &, feiner ſchleſiſcher, preußiſcher und pommer⸗ 
113—118 A ab Bahn, ruſſiſcher 104 bis 107 4 
Wagen, die April⸗Mal 112½—113¼ M, der Mai⸗ 
114 —115½ & — Gerfte loco 183 bis 180 4 


Verantworkliche Redactenre: für den politiſchen Theil und vers 
N ee Dr. B. Herrmann, — da illeton und Literariſche 


= i „Marine⸗Thezl u. 
i ed eedaioneten Sa . Mich, i ben Bst 


Behufs Herſtellung der Verbindung zwiſchen dem gemiſchten Zuge 838 3 


der Linie Mohrungen⸗Güldenboden und dem Schnellzuge 1 Berlin⸗Königs⸗ 


berg in Güldenboden treten vom 1. Januar k J. ab Aenderungen des Per⸗ 
ſonenzuges 15 zwiſchen Dirſchau und Königsberg, ſowie der gemiſchſen Züge 
837 und 838 zwiſchen Mohrungen und Güldenboden bezw. Elbing nach 


folgendem Fah plan ein: 


Perſonen⸗Gemiſch⸗ 
zug 15 a 
1-4. Kl.] 2—4. Kl. 


Stationen. Stationen. 


8 ers 1.— 080 Ant] 6,43 
Dirſchau Abf.] 2,07 4,09 Abf. Güldenboden Abf] 6,22 
Simonsdorf 5 2,25 x 8 6,17 
Marienburg Ank] 241 4,41 Pr. Holland 5,57 

5 Abf.] 2,47 4.55 Neuendorf⸗ 
Altfelde „ 305 Gruben. 5,44 

runau a 3,19 5,24 | Grünhagen 5,26 
Elbing ei 3,41 5,48 „Maldeuten 5,04 
Güldenboden Ant| 3,58 6, [J Großbeſtendorf 4,45 

„ Abf.] 4,04 6,21 [Ank. Mohrungen Abf.] 4,29 
Schlobitten . > 4,28 7,04 Abf. 8 
Müblbauſen i. O. „ 4,42 
Tiedmannsdorf ” 5.01 
Braunsberg Ant] 5,19 

3 Abf 5,29 
a er 5,49 
oppenbruch 7 6,02 

olitnick 55 6,12 
Ludwigsort 5 6,28 
Kobbelbude 1 6,51 
Seepothen 5 7,02 
Königsberg Ank.] 7,21 

Abf.] 8,50 
Bromberg, den 15. December 1887. (3710 


Königl. Eisenbahn-Direction. 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Anftalt für k. Mineralwaſſer von (836 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Alfenide- u. Galanterie- 


Waaren-Auction 
Breitgaſſe Nr. 3. 


Montag, den 19. Dezember a. c., Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage ein Alfenide⸗ und Galanterie⸗Wagren Lager 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigern; 


Eine große Partie Alfenide⸗ und cuivre poll, Holz⸗ 
galanterie und antique geſchnitzte Gegenſtände, als: 
Rauchſervice, Schreibzeuge, Leuchter, Salonlampen, 
Sparbüchſen, Obſtmeſſerſtänder, Bowlen, Japaneſiſche 
Tabaks⸗ und Handarbeitskaſten, ſowie nußbaum und 
poliſander Tabaks⸗, Cigarren⸗,Arbeitskaͤſtchen, Toiletten, 
Kamm⸗ und Handſchuhkaſten, Coeus⸗Abtreter, Leder⸗ 
Touriſtentaſchen, Schreib-, Zeichen: und Muſikmappen 
und vieles andere, ſämmtlich aus einem aufgelöjten 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft herrührend u. ſich beſonders 
zu vortheilhaften Weihnachts⸗Geſchenken eignend, ſchließ⸗ 
lich 2 faſt neue Howe Nähmaſchinen, Original⸗ 
Amerikaniſch. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts >» Tarater und Auctionator. 


3677) Bürenu: Breitgaſſe Nr. 4. 


Sämmtliche 


Delicatessen- Branche gehörigen 


Weihnachtsartike! 


empfiehlt 


Nile bekannt in nur besten Qualitäten 
J. G. Amort Nachfigr. 


Hermann Lepp. 
Langgasse 4. 


Quick dry-Excenter Solide Maschinen RER | — Pr 4 
, und Germania- schon allein an Wäsche sehr bald S e, 
Wrin emaschinen weit mehr als die Ausgabe für 2 
solche Maschine beträgt. Gr. Wollwebergasse 2. 


Verlag von A. W. HKiafemann in Danzig. 


empfehle ich sm gnetes Jeſlgeſchenſ 


Gesangbuch für den evangel. Gottesdienst 


ſowie das vom Königlichen Conſiſtorium der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen herausgegebene 


Pommerscher Hof, 
Zoppot, 
Morgen Wurstessen. 


Fette Puten 


etwa 12 & ſchwer per & 90 3 find au 


haben. (3772 
Dom. Kl. Malsau. 


Täglich lebende echte Teich⸗ 


Als 


Evangelische Gesangbuch für Ost. und Westpreussen Karpfen 
* 8 in den verſchiedenſten Einbänden durch jede Buch⸗ e Sehr Blöß. Fischmarkt 53, 
Danzig. A. W. Kafemann. Danziger 44% ET 
Chriſtbaumſchmuck. werden ip Mt ah zu 

Großartige Auswahl. Viele Neuheiten. kauſen gelucht. 


Adreſſen unter 3800 erbeten. 


Vertreter geſucht! 
Eine größere ſüddentſche Cigarren⸗ 
fabrik ſucht für Danzig einen durch⸗ 
aus tüchtigen und zuverläſſigen Ver⸗ 
treter pr. Januar 1888 zu engagiren. 
Es wird jedoch nur auf eine tüch⸗ 
tige Kraft reflektirt und erhalten Bes 
werber, welche mit der Brauche ver⸗ 
traut ſind und einen ſoliden Kunden⸗ 
kreis aufzuweiſen haben, den Vorzug. 
Offerten mit Angabe von Refe⸗ 
renzen unter Nr. 3807 an die Exped. 


Wachsſtock, Banmlichte und Lichthalter 


zu billigſten Preiſen empfiehlt 


B. J. Gaebel, Lauggaſſe 43. 
mit e ing in e Wirthin. 


unſerem Getreide⸗ und Saaten⸗ t⸗ 
Geste Tstert Stellung. 45 . die perfect kochen kan de ſich 
.. n, 
Körber & Klug, . 3706 in der Emo. d A 
Portechaiſengaſſe 7/8. BTW bt bi 


Die Verlobung ihrer Tochter Martha 
mit dem Herrn Pfarrer Kallinoweky 
in Smaſin beehren ſich ergebenft an⸗ 
zuzeigen. 3804 

Danzig, den 14. Dezember 1887. 

©. Eichholtz 
und Frau. 

Gestern Abend 714 Uhr entschlief 
sanft nach kurzem Krankenlager, 
wohlvorbereitet durch den Empfang 
der heil. »terbesseramente, unser 
theurer Gatte und Vater 


U 
Fritz Sezersputowski 
im Alter von 53 Jahren, 
Danzig, den 17, Dezember 1887, 
Mathilde Sezersputowski, 
geb. Dissars 
und Kinder, 


Die Exporte nach der Königl. 
Kapelle findet Dienstag, den 20. d, 
Morgens 8 Uhr, das Begräbniss auf 
dem Kirchhof an der Schiessstange 
um 10½ Uhr statt. (3826 


Ein Fränl. aus achtb. Familie ſucht 
unter beſcheid. Anſpr. e. Stelle z. 
Stütze d. Hausfrau in e. Hotel, per 
1. oder 15. Januar. Adr. unter 3760 
in der Exped. d Ztg. erbeten. 


Vorſt. Graben 57, 


vis-a-vis der Holzgaſſe, iſt die neu 
decorirte Saal⸗Etage, 3 Zimmer und 
Kabinet, Küche und Zubehör zum 
1. April 1888, auch früher zu verm. 
Nöberes dalelht 9 Treppen (2743 


Die Oberräume 


im „Pr. Stargard Speicher“ ſind von 
ſofoxt zu vermiethen. 8 

Zu erfragen im Comtoir Hopfen⸗ 
gaſſe Nr. 95 (3812 

Xaftadie 14 

ift die Hochparterre⸗Wohnung von 
4 Zimmern nebſt allem Zubehör 
(räumlich große Wohnung; vom 


1. April 1888 zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt. v. 11—1 Ubr Mittags zu beſeh. 
Pi 1 45 ift die 1 u. 2. Etage, 

ſowie Zimmer und Entree par⸗ 
terre, Alles neu dekorirt, zuſammen 
oder auch einzeln von ſofort oder 


4 No. 14, Grosse Wollwabergasse No- 14, 


empfehlen zu 


Weihnachts ⸗Geſchenken 


überraſchende Neuheiten von 


Leder⸗ -| Culvre poll 2 2 
e Alfenide⸗ poll |Majolika- und! Holz⸗ Woll 


Geſtern Abend 8 Uhr ent⸗ 
ſchlief nach dreiwöchentlichem 
ſchweren Leiden, mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, 
Schwiegere und Großvater, 


a und 
AR: ät then. 
10 Schienpun und Onkel, Photographie⸗ und waareu. Bronce. Terracotta Waaren. Waaren. = Näheres Pfeſfertadt Nr. Wir 
Poeſie⸗ Albums | Brod- und Frucht- Kannen, Urnen. Waaren. ( bei, Rönigl. Comtolr. @ 
Rubel A Dannenben 8 1 N e Schule Jardinieren. Rauchtiſche. et ER 2 5 
inn file lei bi Schmuck- u. Hand: Juckerkbrbe. 1 Cigarrenſchränke. Fi : i 
Im m a ne; 15 5 plain. Butterdoſen. Rauch⸗ u. Liqueur⸗ 5 e 5 ae de ' id 1 5 Seen; 
Di Ti Ban Miez 5 5 Näh⸗ und Reiſe⸗ Obſtmeſſerſtänder. 6 Service. Asch⸗ Schalen, Körbe Rauchſervice. Tricottaillen. Eintritt in den Garten N zum 
woch den 21. 8 Mie. 9½ Uhr IE Neceſſairs. Menagen, Meſſerbänke Cigarren⸗ u. 5 255 x . Trieottagen 1. April 1888 zu vermiethen 
Vormittags vom Sterbehauſe ; Muſik -, Schreib⸗ Thee⸗ u. Eßlöffel. becher Bowlen, Figuren. Schreibzeuge. in beſten Jualitäten Breiiestbor Nr. 128/29. Des 
; a: na Den neuen PER 10 1 mappen Liqueur⸗Service. | Schreib: u. Feuerzeuge. | Leuchter. Journal⸗Mappen. Shaws, . Nabere daſelbſt 1 Tr. rechts. 
bannis⸗s 9 att. 57 11 3 l a 2 . 1177 — 
— 5 Ligarren⸗, Briefe, Gietn on 8 ftänder Wandteller. Handtuch⸗ und Strümpfe und e un i u, Jun 
1 A : s en : 1. kei, ei e 
u TE ee 0 en u. Unterſäͤtze. Thermometer. Thermometer. Garderobenhalter. e P . dc 1 ie mbol. Bimmer 
eute Morgen r ent⸗ % hen. 5 N. - : Sn; N I 
ſchlief ſauft nach Längerem Portemonnaies und Tiſchglocken. Tiſchglocken. Toiletten⸗Spiegel. Vurſtenkaſten. geeignet zu We⸗ Reſtaurant 
Laden mein innigſt geliebter Albumſtänder. Kartenpreſſen. ſcheerungen. 


Ileiſchergaſſe 9. 


Empfehle dem geehrten Publikum 
mein neu eingerichtetes Lokal, ſowie 
gute Speiſen und Getränke, hieſige 
und fremde Biere, ff. Weine, reelle 
Bedienung (3810 
Ach tungs voll F. Augschun. 


Culmbacher 
Bock-Bier 


Glas 25 
4 en 


Ch. Ahlers, 


Vorſt. Graben 31. 


Feuerzeuge. 


Seidene u. Gloria Regenschirme. 3 Mt an. 


Regenschirme in elegantester Ausführung 
in Seide 4, 5, 6 K., in ſchwerſter Seide 10, 11, 12 K u. b., in Laſting und Gloria von 1,50 K. bis 2,50 3 bis 5 A. u. h. 
Eleganteſte Sonnenſchirme bedeutend unterm Koſtenpreiſe. um 


3 
+ Schirmfabrikl, A. Walter, A 2258. Schirmfabrik, Watzlauſchegaſſe. 


Mann, unſer guter Vater, 
Bruder, Schwager, Schwieger⸗ 
ſohn und Or kel, der Fleiſcher⸗ 
meiſter Carl Lüatke im 
Alter von 37 Jahren. 110 
Dieſes jeloen allen Freunden 
und Bekannten in tiefſter 
Trauer an 
Die Hinterbliebenen. 8 
Zoppot, den 17. Dezbr. 1857. 
e e ü 
den 20. d. Mis., Nachmittags 
2½ Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. (3801 RX 


Die Beerdigung des 


Felix Petter 


Ne am be donn Teal | | | 5 | . ſte 902 Wei nachtsſe Restaurant 
eindamm Nr. 24 nach dem St. Bar: I a gi — 2 5 zur 
Dee en Neu eröffnet! Hundegaſſe 121. ee 9 bie Machtsſeſte Schweizer - Halle 


32 Heiligegeiſtgaſſe 32, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenft in Erininnerung. 

Hochachtungs voll 
A. Kerſten. 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 21. Dezember 
7 Uhr Abends, 
Frauengaſſe Nr. 26. 

1. Ordentliche Sitzung 
Herr Profeſſor A Momber: „Ueber 
die meteorologiſche Beobachtungs⸗ 
ſtation auf dem hohen Sonnenblick“ 

2 Außerordentliche Sitzung. 
Wahl des Vorſtandes, der Rechnungs⸗ 

reviſoren und der Redactionscom⸗ 


miſſion. 
Feſtſetzung des Etats für 1888. 
Berathung wegen des Stiftungsfeſtes. 
8803) Prof. Dr. Bail. 
Antike und moderne 


Ausſchank der Münchener 


Anguftiner-Braneri. ii 1 
? gleider⸗, Kopf-, Hut: u. Taſchenbürſten, 


„wo Liter 15 3 | J Liter 50 
“Brig Liter 25 18 Flaſchen 3 K. 
EEE Garnituren in Schildpatt, El enbein, Buffelhorn, Perlmutter ze, 
e a Bürſten zur Malerei und Stickerei, 
9 Krümelbürſten und Schippchen, 
I Zahn⸗ und Nagelbürſten, 

Raſirpinſel, Raſir- u. Seifendoſen, Nagelſcheeren, ar 
Puderdoſen, Puderquaſten, Zahnbürſtenhalter, Zerſtäuber, 
Glas- und Buchsholzröhren, Buchs holzflacons, Frottirbürſten, 
Frottir⸗Handſchuhe und Bänder, Schwammkörbe, Schwammnetze, 
Breuumaſchinen, Brennſcheeren, 
Stahlkopfbürsten, 

Einſteck⸗Kämme und Nadeln, 

Friſir⸗, Staub-, Toupir⸗ und Taſchen⸗Kämme 
in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn. Gummt, Olive dove 2c. 
eiſe⸗Neeeſſaires, 

Raſir⸗Etuis, Brenn: Etuis, 
Taſchen⸗Etuis, Reiſerollen, Kammkaſten, 


Raſir-Meſſer- und Streichriemen, 


Damen⸗Toilette Spiegel, 3⸗theilig, 
Damen⸗Toilette⸗Spiegel, Stheilig. 
Toilette-Spiegel mit und zur Malerei, 
Patent⸗Spiegel, Hand. Spiegel, Steh Spiegel, Rafir-Spiegel, 
Parfümerien, Coilette-Seifen, Toilette-Artikel 


der beften deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Fabriken. 


Kölnisches Wasser 
von Johann Maria Faring, gegenüber dem Jllichs platze, 
Marie Flementine Martin, Kloſterfrau, un 
Johann Maria Farina & Co., 


Mürſten- und „Tinſ el-Fabrik 
W. Unger, 


angenmarkt 47, neben der 


Reſtaurant 
August Küster, 


Brodbänkengaſſe 44. 
Ausſchank von vorzüglichem Pſchorr⸗ 

Bräu und Lager⸗Bier der Witt ſchen 
Brauerei. Meine Saal⸗Räumlichkeiten 
zur Abhaltung von Hochzeiten, Tanz⸗ 
kränzchen, a ꝛc. halte 

3 empfohlen 
See ae Mittagstiſch a A 1, 
im 5 = a 

) 0 
. August Küster. 


Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, den 18. Dezember 1887, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Concert 
der Kapelle des 3. oſtpreuß. Grena⸗ 
dier⸗Regts. Nr. 4, unter perſönlicher 
Leitung „„ Herrn 

erling. 3 

Entree 20 5 Logen 40 . Kinder 

frei. Passe-partouts für Saal und 


Logen im Vorverkauf und an der Kaſſe. 
3656) J v. Preetzmann. 


Cafe Noetzel. 


II. Petershagen 2. Haus links, 
außerhalb des Petershagener Thores. 
Morgen Sonntag: 


großes Conterk. 


4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
3 p. Perſon 10 Pf (3675 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 18. December: 


Großes Concert. 


Auf. 6 U. Entree 30 4. Logen 50 2. 
C. Theil. 


onntag, den 18. December 1887. 
Sgfachmitags 4 Uhr: Außer Abonne⸗ 
ment Bei halben Preiſen. P. P. 
E. Das Milchmädchen von Schöne⸗ 
berg. Aber ds 7% Uhr: 2. Serie 


Specialitä 


eleganter und einfacher 


Finaben- Garderobe 


> vom kleinſten Knaben an bis zur Herrengröße. 
als Bildwerke, von Math. Tauch, Langgaſſe 28. f 


Guns: und Elfenbeinmaſſe empfiehlt] Nh. Tricot-Anzüge, neneite Jacuns, große Auswahl. 


in größter Auswahl SE 

DomenicoBelcarelli | e ee 

E sh a ke BEE EIN ENTE ERREN RBEN VE 
2 35544 

ee eee W. J. Hallauer, 


o. 29 


Langgasse No. 36, und Fischmarkt 
empfiehlt zu billigeten Preisen; 


Tricot-Taillen in schönster Auswahl, 

Trieotagen für Damen and Herren, 

woll. Westen für Damen und Herren, 
” 9 

orten Birnen, bee Ontefat-Dattin, | woll. Strümpfe, Socken u. Gamaschen, 

2 woll. Unterröcke von 2 bis 12 Mark, 


Panische We inkrauben ; ill. Kinderröcke, Handarbeit, mit und ohne Taille, 
Plüschtüicher seidene Tücher für Damen und Herren, 


Nüsse 
3 in nur guter fehlerfieier Waare und überraschend grosser Auswahl, 


änmtliche diesjährige C dv ; 
lu fe.nften Qualitäten. r. e W. J. Hallauer, 
Langgasse 36 und Fischmarkt 29. 


Johanna Schulz, . 
Matzkauſchegaſſe. (3785 i P —— 


Zu b ligen 
Weihnachts Kinkänfen 


8 empfehle: 
Mandarinen, Apfelſinen, weiße ital. 
Nosmarin⸗Aepfel Gravenſteiner Aepfel 
aa Derag Grumkauer und andere 


zur Stadt Genua. 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 


mpfiehlt ſich die 


Colonlal-Waaren- 4 Delikatessen-Handlung 
Emil Hempf 


119 Hundegaſſe 119. 


Nachlaß Auktion 


mit Bau- Materialien 


322. 


Prima Weihnachts⸗Aepfel 
civilen Preiſen abzugeben Neu⸗ 


Circa 20 Schell. Aepfel, Spielwaaren 


jeder Art empfiehlt 


eee gauen, Reben yon Gut 1 10 h 8 7 * 1 im P i⸗S i roth. 63. n 
E. F. Sontowskl, ermann ra n, ran gaſſe 1 icheri apage Spe cher, Merten. Ken 19.“ Derember 1887: 
Hausthor 5. (3859 vormals &. R. Schnibbe, (Speicherinſel.) Benefiz für Franz Figau. Tann 


äuſer. Taunhäuſer Franz Fitzan. 
Volfram Heinrich S äding a Gaſt. 
ei der am 6. d. Ne. abgehaltenen 
Bezirks Verſammlung der N 
Hagel Verſicherung iſt eine Biber 
mütze vertauſcht worden Es, wird 
gebeten, dieſelbe Hotel Danzig, Dirſchau 
umzutauſchen. 37⁴¹ 


Dienſtag, den 20. Dezember 1887, Vormittags 10 Uhr 
werde ich am angeführten Orte, im Auftrage, aus dem Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns Herrn Georg Jonas die nachſtehend aufgeführten Bau⸗ 
1 an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver⸗ 

eigern: 

a 5 Faß Theer, 4 Fäſſer Holzeement (Klebemaſſe), 4 Fäſſer 
Chamottethon, 1 Partie alter Cement, 24 Rollen asphalt. 
Dachpappe, 7 Brode Limmer⸗Asphalt, 5 Rollen Holzcement- 
papier, 700 holl. Dachpfannen, 500 Biberſchwänze, 5 Rollen 
Klebepappe, 3425 Stück Thonflieſen, 1 Parthie gelbe Flieſen, 
34 Bunde Rohrgewebe, 3 Patent⸗Dachluken, S leere Petroleum⸗ 
Fäſſer, 31 Pack“ Pappnägel, 6 Pack Rohrſtifte, ꝛc. Utenſilien, 
1 Wagen mit Kaſtengeſtell, 2 Asphaltkeſſel nebſt Zubehör, 
1 Theerkeſſel mit 2 Einſätzen, 1 Steinkarre ꝛc. ꝛc. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auktionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. (3648 


Heilige Geiſtgaſſe 116. 


Deu wocraty von 


Pianinos, 
Blüthner Flügel 


empfiehlt (3696 
G. Wiede. 


Vielfachen Wünſchen meiner werth. 
Rundihafr entſprechend, halte ich mein 
Geſchäft bis auf Weiteres auch am 
Sountag geöffnet. (8745 


Chineſiſches Thee-Importhaus 


C. Günther, 
Nr. 42, Jopengaſſe Nr. 42. 


[7 


Nein! Längſt beantwortet: 
37600 8 e. 
jerdurch warne ich Jedermann 
den abgemuſterten Leuten des 
Schiffes „Auna“ etwas zu borgen, 
da ich keine Schulden für dieſelben 
bezahlen werde. 63830 
F. Stark, Capitain. 


— 


Theater⸗Perſp 
Barometer, Therwometer und Brillen 


in größter Auswahl 


Bormfeldt & Salevski, 


Jopengaſſe 40—41, Danzig, Pfarrhofecke. (3061 


— er 


. 2 
Druck u. Verlag b. A W. Kafemarn 
» 


Benaio 


Hierzu eine Beilage: 


bildung werden wir in jüngeren Jahrgängen eine gut 


nenn nenn m C „eee. 


Pe ichstag. 


(Schluß) 

Abg v. Maltzahn⸗Gültz (conſ): Wir hoffen, daß der 
Reichstag durch ſeine Abſtimmung zrigen wird, daß das 
deutſche Volk einig ift in der Abwehr der Bedrobung 
des Friedens. Das deutſche Volk will keinen Krieg er⸗ 
regen, es will nur im Frieden gelaſſen fein. Wenn das 
nicht, geſchieht, werden wir uns zu wehren willen, und 
das Land wird die Laſten willig tragen. Die weitere 
Berathung wird zweckmäßig in einer Commiſſion er⸗ 
olgen. Die vom Vorredner vorgetragenen einzelnen 

agen Find zahlreich genug. Ich erwarte nicht, daß die 

ommiſſion die Frage der Militärgerichts barkeit, der 


zweijährigen Dienſtzeit u. ſ. w. erörtert. Vorredner 


wird für dieſe Frage auch im Volke keinen Anklan 
finden; denn die verbündeten Regierungen hätten ae 


dieſe schwerwiegende Vorlage nicht gemacht wenn ſie 
nicht nothwendig wäre. Auf die Reltung der Militärs | 
verwaltung und der auswärtigen Angelegenheiten ſetzt 


das Volk das größte Vertrauen. 


Abg. Windhorſt: Alles, was nothwendig iſt, die 
Grenzen und die Eyre des deutſchen Baterlanded zu pers 
theidigen, muß, fo ſchwer es auch fein mag, getragen 
werden. Von dieſern Geſichtspunkte aus werden wir 
die Vorlage betrachten. Es wird dem Volke durch die⸗ 
ſelbe eine ſchwere Laſt auferleczt, deshald muß fie, einer 
ründlichen Prüfung unterzogen werden, die nur in der 

ommiſſton erfolgen kenn. Ich werde deshalb auf die 
Einzelheiten nicht eingehen. Ich will nur erklären, daß 
wenn man im Auslande auf eine Uneinigkeit Deutſch⸗ 
Latids ſpeculiren zu können glaubt, man ſich dabei ſehr 


verrechnet. (Lebh. Beifall.) Für bie zweizäbrige Dierſſt⸗ 


zeit bin ich perſönlich aber ich glau de, daß wir in dieſem 


Augenblicke nichts Verkehrteres thun köunten, als fie j 


ietzt zu befürworten. (Beifall.) 

Abg. Graf Behr (Neichsp.): Bei der allge⸗ 
meinen Sympathie für die Vorlage will ich auf die 
Einzelbeiten 3 nicht eingehen. Die politiſche Lage 
erheiſcht eine Verſtärkung unſerer Wehrklaft. Das 
bedeutet keine Provocation der Nachbarn; es wird ſich 


nur jeder in Acht nehmen mit uns auzubinden, wenn 


er ſieht, daß wir bereit find, unſer Land mit allen 
Mitteln zu vertheidigen. Eine neue Laſt wird eigentlich 
durch die Vorlage deinem Bürger auferlegt, denn im 
Landſturm hätten in Nothfällen doch die meiſten zu den 
Waffen greifen müſſen, die jetzt in die Landwehr zweiten 
Aufgebots eingereiht werden. Wir lauben, daß die 
Vorlage nothwendig iſt, und werden deshalb auf ibrem 
Boden in die Berathung eintreten. (Beifall) 

Abg. Bebel (Soc.): Die Vorlage bat im Volke 
eine viel tiefere Bewegung erzeugt, als man nach den 
Stimmen der Preſſe annehmen ſollte, weil die Vor⸗ 
lage Laſten ſolchen Leuten auferlegt, welche von 
Kriegslaſten befreit zu fein glaubten. Dieſe Neu⸗ 
belaſtung wird um fo uvangenchmer empfunden. als es 
dei den Wohlen bieß, daß die Mehebelaſtung 
mun ein Ende baben ſollte. Wenn ein Volk 
angegriffen wird, muß es ſich vertheidigen, und jeder 
waffenfähige Mann iſt mitzutbun verpflichtet. Das 
haben wir ſtets ausgeſprochen Es fragt ſich uur, wie 
dieſe Pflicht am beſten erfüllt werden ann. Die Notb⸗ 
wendigkeit der vorgeſchlagenen Berflär fung iſt durchaus 
nicht nachgewieſen. Was jetzt in den Motiven gelegt 
wird, ift nichts Neues. Die allgemeine Wehrpflicht be 
ht ſchon länger in alien europälſchen Stgaten. Was 

denn mittlerweile 9 Kan 
riegsgerüͤchte hinweiſen! Au 
ern rreichiſchen Grenze? 
hi e mi en zu la re un r 
Im neue Militärvorlagen von solchen unbegrün⸗ 

deten Kriegsgerüchten begleitet geweſen. Wir 14 15 
Deutſchlanß eine einflußreiche gewiſſenloſe Preſſe. die ſtets 
bereit iſt, die Kriegsfurcht in Beutſchland zu wecken, wenn 
fie glaubt, ſich nach ohen hin einen Vortheil zu erwerben 
Das zwe te Aufgebot der Landwehr wurde abgeſchafft, 
weil man ſeit 1864 und 1866 als bedenttich empfaud, 
Familienväter in das Feld zu ſchicken. Mau hat des⸗ 
halb eine Verſtärkunz der jüngeren Jahrgänge vorge 
zogen. Der Verlängerung der Dienſtzeit der Ele 
reſerve wollen wir uns nickt widerſetzen. Diele Gattung 
iſt ung am meiſten ſympathiſch, weil fie den beſien Bes 
weis dafür liefert, daß eine mehrjährige Dienſtzeit nicht 
erforderlich iſt, um die Mannſchaften für den Krſeg 
auszubilden. Denn die Erſatzreſerve iſt nach ihrer Bes 
gründung beſtimmt, für die Feldarmee als Exſatz zu 
dienen. Freilich wird man uns als Laien die Sachver⸗ 
e in dieſer Frage abſprechen; allein die Leiſtungen 

er aus der Erde geſtampften Armee Freycinets und 
Gambettas ſind hinreicheud geweſen, die deutſche 
Armee monatelang aufzuhalten. Die Einführung 
des obligatoriſchen Turnunterrichts wird nicht nur 
die militäriſche Ausbildung erleichtern ondern 
auch unfere, durch die Fabrikarbeit degenerirte Bevölkerung 
wieder kräftigen. Die allgemeine Wehrpflicht, die jetzt 
noch auf dem Papier ſteht, wird daun erſt verwirklicht 
werden können. Die Anſprüche an den Einzelnen werden 
dabei ermäßigt werden. Die Verkürzung der Dienſtzeit 
würde auch eine beſſexe gewerbliche Aus ildung der Ar⸗ 
beiter herbeiführen. Bei allgemeiner militäriſcher Aus⸗ 


ausgebildete Armee herſtellen können, zahlreicher 

nach dieſer Vorlage, und ohne daß ee 
herangezogen zu werden brauchen. Die Vorlage begeht 
den Fehler, daß eine große Anzahl von Exiſtenzen dem 
Ruin entgegengeführt wird im Falle eines Krieges; die 
jüngeren unausgebildeten Jahrgänge, welche die Armee 
verſtärken könnten, fejern, während die Familienväter 
draußen im Felde ſtehen. Iſt denn der Angriff von 
zwei Fronten etwas Neues? Die Dinge 75 rüher 
ebenſo gelegen, wie jetzt, ohne daß man zu ſolchen Maß⸗ 
0 griff, Bei einem Angriff werden wir nicht allein 
fteben; u wenn wir fein Bündniß geſchloſſen hätten, 
hätten Ae und Italien Deutſchland doch nicht 
angreifen laſſen können, ohne ihre Exiſtenz zu gefährden. 
Werden wir nicht wenigſtens auf die wohlwollende 
Neutralität Englands rechnen können? Und die Türkei 


tritt. Es iſt de Gepflogenheit des Reichstags, an der 
auswärtigen Politik vorbeizugehen. Indem ich auf dieſe 
Dinge hingewieſen, glaube ich eine Pflicht erfüllt zu 
baben, der die anderen Redner ſich entzogen haben. 
Wollen Sie den Krieg mit Erfolg beſtehen, ſe machen 
Sie die Friedensleiſtung jo, daß das Volk fie ertragen 
kann und für den Krieg gekräftigt iſt. Weil nach dieſer 
Richtung bin die Vorlage dazu angethan iſt, das Volk 
wirthſchaftlich zu ſchwächen, werde ich mit meinen 
Freunden gegen fie ſtimmen. (Beifall bei den Sociald.) 
Kriegsminister: Ich bin erfreut, conſtatiren zu 
können, daß die Vertreter aller Parteien ihre grund⸗ 
ſätzliche rg zur Vorlage zu erkennen gegeben 
haben; das wird ſeinen Eindruck nach außen und nach 
innen nicht verfehlen. Ich könnte mit dem Ausdrucke 
des Dankes ſchließen und die Einzelnheiten in die Com⸗ 
miſſion verweilen. Einige Punkte aber der Ausführung 
des Hrn. Richter bedärſen doch der Klarſtellung. Die 
erſönliche Belaſtung durch die Vorlage ift nicht größer, 
ondern kleiner als früher, weil nur ſoviel Mannſche ten 
der Erſatzreſerve eingezogen werden ſollen, daß durch 
7 Jahrgänge der erſte Erjat gedeckt werden kann, während 
er früher durch 5 Jahrgänge gedeckt wurde. Wenn 1860 
auf die Verſtärkung der Friedenspräſenz ei Gewicht 
elegt wurde, als auf die Aufrechter ba aut der 
Landwehr zweiten Aufgebots, ſo liegt das daran, 
daß damals die Friedespräſenz, eine ich geringe 
war und einen noch viel kleineren Procentſatz 
umfaßte als jetzt. Daß man damals die Land⸗ 
wehr zweiten Aufgebots aufgehoben hat, iſt nicht maß⸗ 


gebend für die beutigen Verbältniſſe. Es werden nicht 


im Falle eines Krieges Mannſchaften jüngerer Jahr⸗ 
gänge feiernd auf den Straßen liegen, fie werden auch 
eingezogen werden, ſoweit fie zum Kriegsdienſt tauglich 
ſind. In diefem Punkte hat Hr. Bebel die Vorlage falſch 
verſtanden. (Beifall rechts.) 


wird auch nicht unthätig ſein, wenn Rußland in Action 


„ ²˙ a TB ̃ —˙uyT—ü ̃— ü; mf ͤ ůmüh—ꝛ nn un ei ir, 
* nA 


ug 32 


t. 16823 der Danziger Zeitung. 


ji 
Sonnabend, 17. Dezember 1887. 


. x 


N N 4 7 R 
Abg. 1 fe 708 b. Simmern (Welfe): Die Vor⸗ | 78,75, Franzoſen 460,00, Lombardiſche Eiſenbabnactien Nachproducte erfreuten ſich guter Beachtung zu vollen 
lage iſt mir ſehr ſympathiſch, zumal fie eine erhebliche | 185,00, Yombarbifhe Prioritäten 296.00. Fonvert. Türken | Wertben. Der Geſammtumſatz dieſer Woche beläuft ſich 
Mehrbelaſtung nicht mit ſich bringt. Ich glaube, daß | 14,05, Türlenlgoſe 35,40, Tredin ar hlie 340,00, 4% auf ca. 392000 Centner. 
wir ein wirkliches Vollsheer mit zweijähriger Dienftzeit | Spanier 67%, Banaue attomane 509,00, Kredit foncier Raffinirte Zucker. Die Tendenz unſeres Marktes 
erreichen. 5 eye a 8 1410, 4 Aegppter 375,00, Gueg Achten 2097, Banque | war während der verfloſſenen Berichtswoche eine recht 
Damit ſchließt die Discuſſton. Die Vorlage wird J de Paris 770,00, Bauque diescompte 463,00, Wechſel auf] ruhige und bewegte ſich das Geſchäft in raffinirtem 
einer Commiſſton von 28 Mitgliedern b Lender, 25,34%, Wechſel auf deutſche Plätze (s Mon.) 123%, ; ze bei unveränderten Preiſen nur in ſehr engen 
„Darauf beginnt die zweite Beratung des Etats 20 privil. türk. Obligationen —, Panama Actien 320, | Grenzen. 
Die Specialetats des Reichstags, des Reichskanzlers [Rio Tinto 538,75. 85 Melaſſe: effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
und der Reichskanzlei werden ohne Debatie NE London, 16. Dezbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | geeignet, 42—43“ Be. Kalte Grade) excl. Tonne 
„Bei dem Etat des Auswärtigen Amtes knüpft ſich Kar Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 31490, | 2,60—2,90 4, 80—82 Brix. excl. Tonne 2,60 — 2,99 &, 
eine Erörterung nur an die unter den einmaligen Aus⸗ Gerſte 19720, Hafer 64 840 Qrt. Sämmtliche Getreide- | geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend 
era aufgeführte Bofition:. Zuſchuß zur Beſtreitung [anten ruhig, fait alles zu Gunſien der Käufer, fremder | 22—43, Be. (alte Grade) excl. Tonne 2.202,50 . 
er Verwaltungsausgaben in den Schutz zebieten von | Weizen %, sh. niedriger als vergangene Woche. Unſere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade 
Kamerun, Togo und Südweſtafrika (51 000 4, gegen London, 16. Dezember. An der Küfle angeboten | (42° = 1,4118 ſpec. ewicht) Ab Stationen: Korn⸗ 
das Vorjahr weniger 34000 A). ? 8 Weizenladungen. — Wetter: Regen. ucker, excl., 92 Nendem. 23,80 — 24.00 M, do do. 880 
Abg. Baumbach (freil): Die ſtaatsrechtliche Stel⸗ London, 16. Dezbr. Conſols 101. 4% preuß.] Rendem 22,80--23,10.4, Nachprodacte, ere, 75° Rendem 
lung der Colonjen zum deutſchen Reich iſt noch eine | Touſols 106, 5% italieniſche Rente 95%, Lömbarden 19.30 — 20,80 & für 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter 
offene Frage. Es ſind feine autonomen Colonien, ſie | 7%, 5% Ruflen von 1871 92, 5% Ruſſen von 1872 Ein di Kaffinade ffein ohne Faß 29,25 , Raffinade 
ud kein Reichsinland, auch kein reines Ausland, fie | 91%, 5% Ruſſen von 1873 93%, Convert. Türken 13%, | fein ohne Faß 29 K, 1 8 II. mit Kiſte 29,25 —29,75 
ehen auch nicht unter dem Schutz, welchen das Reich 85 fundirte Amerikaner 128%, Defterr. Silberreute 65½, [. Gem Raffingde 11. mit Tft 50 Ale , gem 
eſterr. Goldrente 88, 47 . Goldreute 78½, 1 
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einen Angehörigen angedeihen läßt. Thalſächlich ellen Melis I. mit Sack 27.50 & für 50 Kilonramm. 
wir die Einnahmen aus jenen Colonien feſt indem wir | Spanier 67%, 5% pribil. Aegypter 98%, 4% unif 
die Zuſchüſſe, welche ſich nach Abzug der Einnahmen Renupier 74, 3% garant. Aegypter 101%, man⸗ 
von ven Ausgaben jener Colonien ergeben, feftftellen. | kan? 10%, Suezactien 82%, Canada „ Paciftt 62%, 
Wenn ich mit der praktischen Löſung der Sache einder⸗ Silber —, Plagdiscont 2% F. 
een bin, fo möchte ich die ſtaats rechtliche Seite ders Blasgomw, 16. Verbr. Roheilen Schluß.) Mired 
elden nur vertagt ſetzen. 1 Jauner warrants 43 sh. 6 d. Verkäufer. i 

Staatsſecrzkär Grafen. Bismarck: Ich möchte rein ara⸗ Voerbool, 16. Dezbr. Getreidemarlt. Weizen und 
demiſch mein, Urteil dahin ausſprechen, daß Art. 69 d.] Mais! d. niedriger, Mehl geſchäftslos. — Wetter: Schön. 
Verf. Mer keine unmittelbare Anwendung finden kann, Peters burg, 16. Dezember Wechtel Naudun 5 Wionat 
weil es ſich nicht um ein Reichsgebiet handelt. Die 21, Wechſel Berlin. . uni, 177½, Wechſel 
Schutzeebiete find der Neichaverfaſſung nickt eingeordnet.] Kefer done Went, 105%. Wechſel Paris, 5 Monat, 
Im vorigen Jabrbundert 15 die engliſchen Colonien, 221½ ⸗Imperialt 9,10 Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
die 10 in gioßer Blüthe find, ebenſe angefangen wie J (seſtylt.) 275%, Ruf Bräm = Anl, de 1856 (geſtolt.) 

die uuſelgen. Ich brauche bloß die oftindiſche Compagnie | 247%, Ruf. Anleihe de 1873 166% , Ruff. 2. Br A 
zu nennen. Werner möchte ich binweiſen uuf einen aua⸗anleide 27½. Ruh. 3. Ortestanleibe 97%. Aufl. 6 4 

logen Fall in unferem Etat. Das archäologische Saftitwe | Boldrente 198%, Große ruſſiſche Eisenbahnen dag. Kursk⸗ 
bat ganz ebenfo die Rechte einer juriftiihen Perſon. Es | Fied-Actien 357%, Peteräburger Jiscoate⸗Bant 739, 
wird auch ein Pauſchquentum bewilligt, ohne daß die | Warſchaper Disconim Dank —, RNaſſiſche Baut für 
Ausgaben erſichtlich gemacht werden. Zum Schluß | auswärtige. Kandel 507. Petersburger internet. Handels⸗ 
eröägte ich darauf binweiſen, daß die alten großen Colo. bank 29% Neue 4% innere Anleihe, 317, Petersburger 
nialſtagten zurückhaltender find, als wir es bier auf den e 411. 4½ % ruſſ. Bodeupfand⸗ 
Munich, des Reichstags geweſen find, England und] briefe 151%. Privatdiscont 5% 7. — Producten 
Frankreich machen die Einnahmen und Ausgaben au markt. Talg loco 49,00, Mr Auguſt 51,75. Weizen 
den Eolonien garnicht erſichtlich, die Niederlande nur loco 13,00. Roggen loco 6 40. Hafer loco 400 Bauf 
zum Theil, Pr 1 loco 45,00 Reinfaat loco 18,75 — Wetter: Schnee. 

Abg. Etrumbetk (Ceutr.) glaubt, daß Art, 69 auch Newyork, 15. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf die Schusgebiete Anwendung finde, daß den Eos auf Berlin 94%, Weczſel auf London 481%, Cable 
lonien nicht die Rechte von juriſtiſchen Perſonen inne⸗ | Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5.24%, 47 fund. 
wohnen, und daß es deshalb unzuläſſig ſei, die Eins | Anleſhe von 1877 126%, Crie⸗Bahr⸗Aclies 28, New. 
nahmen aus den Colonien pon dem El auszuschließen.] vork. Tentracb. Atien 107% Chicage » Korik » Meſtepu⸗ 

Er, v. Maltzahn⸗Guls (couf.) bemerkt. daß die | Hctien 105%, Leke-Shore⸗Actien 91%, Ceatral⸗ Pacific 
Commiſſion die Form, in welcher die Sache im Etat ] Actien 35%, Northern Pacifſc⸗Preferrez⸗ Aclies 45%, 
geregelt jei, für vollſtändig conform mit dem Etatsrecht | Rauißeilie u. Neſheille⸗ Achtes 64%, Untone Paci. Actie⸗ 
gehalten babe. 15 55½ Chicags⸗Wellm. u. St. Bonl⸗ Act. 73%, ke 7755 

ctien 


Schiffslifte. 
Neufahrwaſſer, 15. Dezember Wind: S. 
8 48 61 Richmond (S ., Garriſon, Averpool. 
uder. 1 


ind: . ) 
Andekommen: Hulda S5), Fiſcher, Horſens, leer. 
— Auguſt (S), Delfs, Königsberg, Theilladung Güter 
Se Helene (SD), Lebutubl. Kiel, Güter 
eſegelt: elene 15 chmtu de * 
5 Nichts in Sicht | 
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Berliner Komdsbörss vom 16. Denember, 

He dehttze Börgs erdimöle in raalter Haltung und mit theilweise 
erheblleh niedrigeren Goursen auf apeculativem Gebiet. Ia dieser Be- 
ziebung waren die ungünstigen Tendenzmeldungen, welche von den 
fremden Börsenplätzen und besonders aus Wien vorlagen, von be- 
stimmendem Binfluss. Die Speeulatien zeigte sich zu Abgaben besonders 
geneigt, so dass bei mangelnder Kauflust auf der anderen Seite die 
Course unter Schwankungen welter nacbgeben mussten. Erst In def 
zweiten Külfte der Bersexzeſt trat eine inänsige Befestigung der Ag 
schauung hervor. Der Kopitalsmatkt erwies sich verbältnissitäesig 
fest für heimische solide Ablagen, während fremde, festen Zind 
tragende Papiere, der Haupitentter% antepr&chend, zune lt Courerüok⸗ 
gange erfuhren Pie Kasshwertheı der übrigen Geschäftszweige bliebed 
ruhig bei schwacher Gesammthal ung. Bor Privatdietonk würde mit 
½ Procent netirt Auf internationalem Gebiet würden österreiöhlächd 
Greditaetien auf circa 6 Mark niedrigereii Niveau alt nige 
Sohwaukungen ziemlich lebhaft gehandelt; Frabzecen und Lombardun 
büssten 2 5 Mk. eih, aueh Elbethal und @alizier gaben erheblich nach; 
ferner sind Mdtthardbahe, Warschau-Wien etc. als matter, en nennen, 
Van den fremden Fonds erfübren rüssiseho Anlelkon und Öslerteichiseh: 
ungarische Renten nicht hawerentliche Net. 0 . u 
preussischo Stantefonds und inlähdische Risenba oprlorit ihn bn 
verändert und rukig. _Industriepapiere seen schwach bei mässigeh 
Umsätzen z. Möntanwehhe Eu schwächerer Notiz mehr gofragt. In- 
ländisehe Wisehbahnaotieh ausnahmslos schwächer. 


Deutsche Fonda. (F Zinsen v. Sina, ar) I 11852 
HKrohpr.-Ryd.-Bähn | 8 0 - 
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Der Etat des Auswärtigen Amtes wird genehmigt. 2. Cpiladelpöle⸗Netien 65%, Wazaſb⸗Preſerres. 2 
Nächſte Sitzung: Sonnabend. 25 5 Gad 1 e eee e Illinois ace rte et 55 lag e e N = 
4 > Enna die ri 5e ud 3 de, 0. 10 50 8 „ = 
Znſchrſften an die Redaktion: | nt Lanes . eee: 108, | gerte ge . , nee. |= |#b 
Der am 14. d. Mts., 7 Uhr Abends, im Geſell⸗ [de. in New ⸗ Orleans 9. raſſto. Betrolenm 79 £ er i 11280] Leader. 310 2 
ſchafts pauſe zum Beſten der Trinkerbeilauſtalt für Dit: | Adel Teß in Newoork 7% Gd. bo. in Pidadeidbig Landsch. Genır.Pfähr.| 4 101.50 abe Ueb 1 ih 
und Weſtpreußen „Zum guten Hirten“ von Pfarr Dr. 7% Gb., vobeß Vetrolemm in Nemaort — P. 6% C. J Qstpreusz. vad, | By 34d An. W 1 
Rindfleiſch⸗Trutenau gehaltene Vortrag: „Religiöfe | do. Nipe Lime Certiſſcas — D. 77 0. gucker (Fair Pornmarsube Pfendbr. SH 20 muähstern. Tandere 1188,86) - 
Züge aus dem Leben der Hobenzellern 1415-1887" war | reſtuing Muscovados) 5%. Kaffee (Fair Nir⸗„ 15%, resse nds Ser. 1.6: f, ee 
in bobem Grade feſſelnd. In prägnanten Zügen zehn: do. Ko Nr. 7 low ordinarz 7 Jannar 15,95, do. de. Zar Febtprenen Ffardpr.] 1. | 91,70 nn 88 Mndlsche Fri 1 
der Redner die n markigen Geſtalten Marg 15,70, — Schmalz MWiltor) 7 85, bo. Weiibants | Zomm- be 9 5 us Waere 
ernhauſes nebft deren Gemahlinnen in ihr Sa und Brothers 7,85. — Seck nom. | Femme , 4 sec gage are 
i 5 tren peſre 8 £ ; or 
eh, D bed eui Loxben ABI. |. Ansiinätsche Fend. — We 
1 SA dröhte r. 
erte 089%, el bee 1 85 1 1 Mais san, E. .. 55 125 . Nordwand, 
4 Een under (Fair Nagco⸗ 0. r- a 5 5 
. Ungar. Eisenb.-Anl.. 6 | 95.75 | }Südösterr. B, Lomb. 
vados,) 5% Bat 5 472 Bar ee 115 . ‚Ehe Oh 
VProduktenmärkte. Ung-em-Pr. I. Em. 6 74,80 Unger. do. Gold-Pr. 
2 — Breei-Grajowo . . . 
‚Rönissberg, 16. Desbr. (u. Porz ins m Gre ler | 8 1 B199 EN 
Weizen r 1006 Kilogr. hochbunter 1198 138,75, 124/38 [ du. de. Anl. 18 5 19198 Tg eh .. 
148,25, 125/68, 1278 und 1298 150,50, 1268 149,50, do, do. 48.8. 94.50 ee 
1278 biſp. 141, 197/88 und 134/58 155,25, 128 , 1304 4. db. Al 16 f 327 Amenke-Smolenak . : 
und 181/28 153, 1298 151,75, 131g 155,75, 18% f 40. de. Anl. 1880 4 78,04] Bybinek-Bologoye . 
auch, auf schloß] 154 4 bez., bunter 1288 und 1292 151, ruſſiicher 1184 | e. ee 1888 3 25 ee 
der Redner feinen interefanten Vortrag, dem wir um | Ausw. 116. 1208 Ausw. 113, 1248 119, 1200 128,50, . DE 
der Sache willen einen viel größeren Auhörerfreis ger | 1272 121, 1824 glaf. 127 M dez, rother 115 136,50, gaz, H. Orden An. 5 | 82.60] Bank- und Igäusttls. A r.. 
wüuſcht bätten. Ein Zuhörer. 1 1, 1248 Men 1298 6008 130@ 158, 181/20 | ae. iM. e ee BR. . 
—— nn une 4 do. Stiegl. al. — Kassen-Ver. ‚ 25 
ir 62.50, 119 88,75, 44 9.25 1177 555 ee 1104 4 . Lu: | 86,85 | Derliner Handoingen. 186 be 8 
Börjen-Depeihen der Danziger Zeitung. 97.50, 98,75, 1908 98,75, 100, 1298 103,50, 124@ Reka -o Scham,. & | 8400 | Berl rogue A. % 8. 
e . ud. 185) abends, 8 8444 rel pere 1540 % 
= ac Ina, 162-168, „0 Maögeuis Ä ; 5 Danziger Privatbank 132,10 


77,50, 1268 78,50, 1278 79,50 4 bez. — Gerſte der 
1000 Kilo große 91,50, 98,50 4 bes — Hafer Ye 1000 
Kils loco 88, 90 A bez. — Erben Ne 1000 Kile weiße 


Zumänischs Anleihe | 3 105,75 
do. do. 9 104,60 
do, v. 1881 | 5 1100,80 

Türk. Anleihe v.1866 | 1 13.20 


Darmstädter Bank . 136,75 
Deutsche Genoss.-B. 126,0 % 
Deutsche Bank . 169,60 


„Desbr. | 95,50, 102,25 & bez, grüne 95,50 & bez. — Bohnen Deutsche Ef. u. W.. 118,00 8 

E 2 Fe affee | Zi rg a. Ge ER Re Be Budmelien Hypotheken- Pfandbriefe e se 10 * 
5 Umſatz 3500 Sack. Petroleum S Standard Re Kilo an 129 75 4 125 Güun 5 Dtsch. Grundsch.-Bk. 4 |101,50 — 9 165 00 2 
0 ite isca 7,40 Br., 7,25 Gd. Kr Jan.⸗März 7,15 Gd. 131,50 4 be. — Rübfen Der 1000 Kilo ruf 169 beſ. Hamb. Hyp.-Bank . 4 18409 8 129,25 8% 
— Wetter: Regueriſch. R ish 158° A bez = Spiritus er 10008 ter X ohne ad in 1 : La Hannbversche 3 114,10 - 
Hamburg, 16. Dez, Kaffee. (Schlußhericht) Good | inco verfieuert 97%, A Gd, contingentirt 47% bez ja. nn 4% [1006| aero, dener n | 95.80] — 
e Anne 72 78%, do. r Mai 78%, r nicht eontingentirt 29% AM bez., Fe Dezember ver⸗ Pe od Gd. N. 9% lid be Magden.Privai-Bank 080 7 
F ſteuert 97 „ Gd., do. contingentirt 47 „ Gh., do. | Promtntrodröred, 5 117,00 Horgen e Ber. Sy 


babre, 16. Dez. Kaffee good average Santos dee | yi ; ; a. 
e 9600, | BC: Zoe aeg 76 L UN Mal ann 


der 8 92,50. Ruhig. (Schlnsbericht) Petr ken tingentirt 31 4 Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches 
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Oesterr. Credit-Anzi, | — 
Pomm.Hyp.-Aot.-Bk. | 55,00 
Posener v.-Bank 113,80 


do. do. do. do. 4 108,80 


‚16. Dezember. Getreide gelten tranfite Pr. Erb- A % | = | Prouns.Boden-Oredit. [108,86 

ruhig. Standard white Ioco 7,95 bez, und Br. 71 0 do. do. do. 3% 70 e, Oentr.-Bod.-Orod. 18 
e Ku nahe AnSstHht Senats | muhuek 1 HE ne 

.) Crebitactıen 216, Franzoſen 175%, Lom⸗ Kadpto uct 75 7 20,80. Feſt. Sem. 5 2 4 122 5 | BadaBod.-Orbät-Bx: (148, 


Aotien der Colonia. | 8260 
Leips. Fouer-Vors. . | 15896 
Bauvorein Passage. | 58 60 
Deutsche Baugeos. . . | 88,75 
A. B. Omnibusges. . 179,00 
Gr. Berl. Pferdebahn |258,75 


P. n-Fabrik | 94,50| == 
Bad.Prän.-Anl. 1067 4 136,60 Bern nahe 88,80 — 


Baler. Präm.-Anleihe | & 186, x 

Braunschw. Pr. Anl. — | 98,60 es . 2 115 
eth. Prkm.-Pfundbr. | 5½ 10,50] Danziger ats 0 115 
Hamburg. 50tlr. Loose 3° 04.80 2 = 
Töln-Mind. Pr.-B, . „ | 2!/a 130,60 


. 1 
barden 67%, Galizier 155%, Aegypter 74,60, 41 ungar. | Naffinade mit 0 28.50, gem. Melis 1. mit Faß 77,50 
Soldrente 77,20, 1880er Kuflen 77,80, Gottharbbabn | Nubig. ni A Urebzd Kranflis f 4. 2. demburg 
118,80, e 187.90, ecklenburger 8 Bezbr. 15,25 bez., Ye Januar 15,35 bez, ir Januar⸗ 
75 9 Schlaz⸗Courſe) Oe en Munz 15,45 Gd. 15,50 Br. Ye Mär „Mol 15,79 Br. 
Aut 75,50, 8% er iervente 88,75, Sr Eier. Stil. Wochenumſatz im Nabzuckergeſchäft 192 000 Et. 
inte 78,00, 4 Öfierr. Goldrente 107,00, 4% ung. Gold- Bi kt 
97,00,5 Tungar. Papferrente 79.20, Ttedikactien 270,50. ehmarkt. 
anzuſen 18 8 1 1 W en, Bericht ber 8 . 3 et 
0 aſſy⸗Eiſenbahr „50, Par r Direction. m heutigen kleinen Freitags⸗ 
—, Nordweſtbhahn 149,50, Elbethelbahn 156,00, Nron“ | markt ſtanden zum Verkauf: 668 Rinder, 549 GSbwenne, 
B 


214 IST? 


Runs. Central- de, 5 70,00 


zul 


Lotterie- Anleihen. 


Berg- u, Hüftengentllich. 


drm Aubolfbahn 173.00. Dux⸗Boden. —, Nord. 690 Kälber und 157 Hammel. An Rindern wurden . 3 Div. 1804 
2395,00, Kon». Unienbank 192,50, Angls⸗Anſtr. 96,09, | ca. 100 Stück geringer Waare zu den Preiſen des 070% bd le 1888 38 50] Dortm. Umtsü-ben. . — 2 
en BantsDereim 85,00, ungar. Ereditacties 271,25, | vorigen Montags i — Der Schweine markt | de leere v. 183% | 6 [111,00 8 Part 
eutich:) Wläne 62,10, Yonbaner Wechfel 196,60, Mariler verlief ziemlich rege; inländifche Wanre H. und LIT. Klaſſe] oidenvurger Loose. | 3 185 64 „de Ber . 146% = 
Vechſel 49,90, Umſterdamer Wechſel 164 80, Napsſeens | — Ta. war nicht vorhanden — erzielten 2 AM mehr als | Pr. Präm.-Anl. 1865 | 8 ¼ (148,90 | Vletorla-Hütts . — | - 


Zune 


1 1 8 am letzten Montag undzwurd „ IIa. e e e 
10,02% Dukaten 5,99, Markusten 62,12 ½, Rufl tz g undäwurden geräumt. IIa. und IIIa. Weehsel-Courg v. 16. Pesht. 


naiea 1,09% Silber ouponß 100,00, Yanderbant 08,00, 38-42 % mit 20 % Von Bakoniern wurden nur 


Kromman 210,00, Tadalactien 62,25, Bulcstherader | wenige Stücke umgelegt, fo daß maßgebende Preiſe nicht e . ans] e . e 
bahn 208,00, Buſchtt 1 werden können. — Das Kälber sn er — a 1 e in A 
Umkerdam, 16 Dezbr. Getreidemarkt. Weizen auf | wickelte ſich zubig ab. la 44—54 J, ausgeſuchte Go en s ® 2.22. |8 Mona ft 4 
Termine höher, „ur März 193, Jr Mai 194. — darüber; Ile. 30-43 5 Yer Pfund Fleiſchgewicht. — ee v Mer, 1 8 27. 3% 88. 
Roggen Inco feſter, auf Ternine unverändert, Jar Mär? Hammel blieben ohne Umfas. In der beutigen Ver-] Sema Frortkäte-Aolen. | Bau- en % 0.06 
107108, Ye Mei 107—108. — Witbdl loco 8%, 7 | Temmlung ſämmtlicher Viebcommiſſſonshändler in ein‘ Dir. 1006. | v 4 0 
Mai 1888 37%, Jar Herbſt 1888 26%; ſtimmig beſchloſſen worden, an dem Beſchluß vom vorigen | Anchen-Mastriens . . 4749 ½ | 4. 2 Mon. 4 1159.70 
Au werben, 16. Dezyr. Petrolentamarkt. (Schluß Sonntag feſtzubalten und die Händler und Exporteure | Ber-Dresd. ..... . . in 
veriht), Naffiairtes, Tape weiß, loco 17 ½ bez. und zum Dauptmarkt Sonnabend, den 24. Dezember, e res 266 
Br., e Januar 17% Br., Yr Yan März 17 Br., | einzuladen, jomit alfo den Proteſten der Fleiſcher Innung 2 „ 4. greg 186. — — — 
d Scpt.⸗Bez. 17 Br. Nubig. und der Engrosſchlächtervereine gegen die Wahl dieſes | Nordhansen-Erfurt . | — | — Sorten. 
1 ee en, a e Aa Tages nicht Folge zu geben. „7 tl near or cs 
erich.) Weiten ruhig. agen ſtill. Hafer ruhig. do. Su-Pr... 108.0 — . | 
Gerſte fe u cker. e e 
Gare, 16. Dezzr. Betreidemart. (Schlußbericht.) Magdeburg, 16. Bezbr. (Wochenbericht der Magde⸗ de. -A. . 106,0 8¼ ] Doflar . en» Be 
Weizen behpt., Sr Dezember 23,60, Ye Jauuar 22,75, | burger Horse) Rohzucker. Die bereit in der Are — a 12 5 > — ee A 5 
Hr Jan.-Mpril 22,90, e März- Juri 28,50. e aux Geltung gelommene mattere Tendenz des Marktes | de. 2. P.... 4 5%, ter dl. Banknoten” | 161.10 
rubig, „r Dezbr. 14,25, „e März⸗Junt 5,10. — Mehl] beftand in den erſten Tagen dieſer Berichtswoche fort | alisior xn 12100 = den Biborgulden . 
bebpt., Ye Dezbr. 51,10, 7 San. 50,60, 7 Jan.⸗April | und führte bei ſchwacher Kaufluſt der Raffinerien wie | ——. ... 


50,90, ur März, Juni 51,50. — Mühl bebpt., Me Dez. 


Exporteure zu einer ſucceſſiven weiteren i i⸗ 
. Marz Jannar 38,00, Pe Januar » April 58,50, N 5 em U eee gilde dee em J. Januar 1086 f 


gung von 20 bis 25 5. der Ceutner; doch nur ein Theil 1 
1z⸗Juni 58,75. — Epirims feſt, 7 Dezbr.] der Producenten war geneigt, zu dieſen billigen Wenden Augen den engt, Den viren 4 pre A ee dug, ung 
45,00, % Januar 45,50, Ye Jan. April 46,25, or Mai- | zu verkaufen. während viele Offerten zurückgezogen re en .. er ne 
Auguſt 47,50. — Wetter: Bedeckt. wurden. Zuſolge beſſerer Auslands⸗Meldungen gewann EF ĩͤ „„ 
Boris, 16. Dezbr. Schlußcontſe 3 amortiſirdar der Markt in den letzten Tagen wiederum eine feftere Verantwortliche Nedaclenre: für den wellen Theil und vers 
Rente 85,40, 3% Nente 81,40, 4% Enleihe 107, 70, . die Kaufluſt geſtaltete ſich reger, während das miſchle Nachrichten: Dr. B. Herrmaun, — das Feuilleton E a 
N 5 
he 


ktalleniſche 52 Rente 97,00, Heſterr, Holdrente ngebot ein mäßiges blieb, und konnte demzufolge die | den derer = dei Tofaten Suk f, Ale dende ten ane 


I acgariſche 4 Goldreate 79%, 4 Ruſſen d obige Preizeinbuße ziemlich wieder eingeholt werden. d en, In D e e d. 


5 4 . nat Er; 25 . * 2 2 r 


H. Lindemann 


Königsberg 
in Pr. 


en gros & en detail 


reis⸗Courant 


Uhren-Handlung —@g 


Größtes 


Uhren- 


Versandt-beschäft 


mann, Königsberg in Pr. 


Einem hochgeehrten Publikum, wie auch meinen werthen langjährigen Gönnern und Kunden erlaube ich mir nachstehenden Preis⸗Courant mit dem ganz ergebenen Bemerken zu überreichen, daß es 
mir in dieſem Jahre durch einen längeren Aufenthalt in den größten Ührenfabriken der Schweiz gelungen iſt, ganz bedeutende Poſten Uhren durch Gelegenheit unter dem reellen Werth an mich zu bringen, 


deswegen bin ich in der Lage zu nachſtehenden Preiſen zu verkaufen: 
Goldene Herren Anker-Uhren mit Remontoir, à 40, 44, 46, 50 und 60 


Goldene Damen-Bemontoir-Uhren, auf 8—10 Steinen gehend, A 25, 28, 30, 35, 

Goldene Damen-Remontoir-Uhren, 10fteinig (Savonette), Goldkapſel über dem Glaſe, à 45, 50, 60 K. 
Silberne Damen-Remontoir-Uhren, 8—10fteinig, à 16, 17 und 18 K. 

Silberne Damen-Remontoir-Uhren, innere Kapfel Silber, in hocheleganter feiner Ausſtattung, à 18 u. 20 K. 
Damen-Uhren mit Remontoir (Nickel⸗Gehäuſe), à 12 K. 


aa 


e 


Goldene Herren- und Damenringe, & 5, 6, 7 und 8 A., ſowie auch ſolche mit Sümili (brillantartig). 
Grosse Auswahl in goldenen Herren- u. Damenke 

Mranat- und Corallen-Broches u. -Boutons, Armbänder, Colliers ic. zu den billigften Preiſen. 

Silberne Herren- und Damenketten in den allerneneften Facons. 

Nickelketten für Herren u. Damen, & 1,1% A, Talmiketten für Herren u. Damen, & 2, 2,50, 3 u. 4 A 


2 
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Poſtnachnahme. 
jähriges Beſtehen, welches wohl genügend Jedem bekannt iſt. — Umtauſch geſtattet. 


Feſte, aber 
billige Preise, 
großer Umſatz, 
kleiner Nutzen. 


Einſendung des 


Bei vorheriger 


K 
Goldene Herren-Anker-Uhren mit Remontoir (Savonette), Goldkapſel über dem  Stafe, à 60, 70, 80, 90, 100-120 K. 


— 22 
4 S 2 Silberne Herren-Cylinder-Uhren, mit Schlüffel aufzuziehen, 4 13 K. 
= 22 55 Silberne Herren-Cylinder-Uhren mit Remontoir, à 161% und 18 &. 
ER — — n ee innere Fuge von Silber, & 19 und 20 K. 
2882 erne Herren-Anker-Uhren, mit lüſſel aufzuziehen, & 16 
22 32 Silberne Herren-Anker-Uhren mit Remontolr, 4 23, 24 und 25 K. 
g | Silberne Herren-Anker-Uhren mit Bemontoir, innere Kapſel von Silber, & 26, 27 und 28 . 
= 22 50 Silberne Herren- Anker-Uhren mit Remontoir (Savonette), Silberkapſel über dem Glaſe, à 25, 28, 30 und 33 K. 
S Se . Wereik ee eee eee eee 49:10 
[=] N — C 1 — n D un 
= 288 Silber vergoldete Herren-Cylinder- Uhren, mit Schlüffel aufsunieben, a 15 A. 
8 33 bau ae E 14 Tage gehend, à 18, 20 und 22 
2 ren un 


Sämmtliche Uhren ſind gut abgezogen und genau regulirt. Verſandt nach außerhalb nur nach vorheriger Einſendung des Betrages oder durch 
Bei Abſendung von Uhren erfolgt gleichzeitig ein dreijähriger Garantieſchein. Für die Reellität meiner 


Bei Uebermittelung von Aufträgen wird um recht deutliche Adressen gebeten. 
etrages verſende ich Taſchenuhren, Bijonterien 
franco mit Gratis verpackung. Be 


aare bürgt mein lang- 
(1812 


tten, Broches, Boutons, Medaillons für den Goldwerth mit nur Heiner Fagon⸗Berechnung. 


Schon ſeit 
vielen Jahren 


nur für reell 


bekannt. 


Rudolph 


Bekanntmachung. 
heute eingetragen: 
a. unter Nr. 465, daß die Collectiv⸗ 
Carl Lndwig Neumann und Mi 
Hermann Guſtav Ernſt Brämer * per 1. Januar 1888 
1 JE im Danzig er⸗ 90 von Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefen, 
leuten Albert Carl Ludwig v tettiner National otheken Pfandbriefen 
Neumann und Otto Ananft 0 von Hamburger Pg dee bien 5 
dt > 118 
dene ee Deiember 1 1 von Lombardiſchen Prioritäten 
6 9 
FE ˙· ET E IFER | 
Wein -AUnction. 
Dienſtag, den 20. December 1887, N Abzug ein. 
Vormittags 10 Uhr, über: 
Bauk⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. 0 


In unſer Procuren⸗Regiſter iſt R 
procura der Kaufleute Albert 5 
u Danzig für die Firma 
b. unter Nr. 747, daß den Kauf⸗ ( von . Hypotheken Pfandbriefen, 
Ion 
Koffel zu Dauzig Collectivprocura von Ungariſcher Goldrente, 
Königl. Amtsgericht X. (3746 | 5 
N löſen wir von jetzt ab, ohne jeden 
Auction auf dem Königl. Seepackhofe, A) 
Meyer & Gelhorn, 
(3779 N 


Dampfer „Bromberg“ ladet Montag 7 
und Dienftag bis Mittag nach Grau⸗ 
denz, Culm, Bromberg Guter. Fracht 
nach Graudenz 25 Pf. pro Ceutner, 
Culm 35, Bromberg 40 Pf. p. Centn.“ 

Anmeldungen bei 


Ferd. Krahn, 


Danzig, Schäferei 15. 


Heringe 80 Pf. pro Fass. 


IV. Baden- Maden Lotterie, 
Ziehung 27. December or., Loose] 
4 M 2,10, KR 

Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn 75000 A., Loose 
a 3,50 ., 25 

Marienburger Geld-Lotterie | # 
Hauptgewinn A. 90 000. Loose | 
a A. 3 bei (3816 
Th. Bertilmg, Gerbergasde 2. 

5 u meinem Kurſus für Damen⸗ 

0 ſchneiderei nach Director Kuhn's 

Maaß⸗ und Zuſchneideſyſtem können 

ſich noch junge Damen, welche die 

Schueiderei praktiſch wie theoretiſch 

gründlich erlernen wollen, melden. 

Emma Marquardt, 


311) Dolzgaſſe 21, II. 


Eine grosse Zahl 
zurückgeſetzter 


Cubinet⸗ 
Photographien 


zu nur 50 Pf., 10 Blätter zu 4,50 in 


7 

L. G. Homann'S Bacbandla, 
Langer Markt 10. (3570 
Nachlaß⸗Regulirung und 
Aufnahmen, ſowie äußerft billige 
Kapitalien offerirt Arnold, Sand⸗ 
grube 47. (8811 
Hiermit mache ich den werthen 
Geſchäftsfreunden meines verftorbenen 
Mannes, des Mühlen ⸗Gutsbeſitzers 
Max Krause die ergebene An⸗ 
zeige, daß das von demſelben be⸗ 
triebene Mühlen geſchäft in gleicher 

Weiſe von mir fortgeſetzt wird. 
Hammermühle b. wearienwerder, 

den 15 Dezember 1887. 

Ida Krause, 
3805) geh. Hanſchultz. 


Delikate geräucherte 


L 


Baum & Liepmann, 
Vankgeſchäft, Langenmarkt 18. 
Einlösungsstelle für Coupons und verlooſte Stücke von: 

Pommerſchen Hypotheken⸗Briefen, 

Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefen, 
Hamburger Hypotheken⸗Briefen, 

Meininger Hypotheken⸗Pfandbriefen, 
Preußiſchen Hypotheken⸗Antheil⸗Certificaten, 
Carthauſer Kreis⸗Obligationen, 

Culmer Kreis⸗Obligationen, 

Elbinger Kreis⸗Obligationen. 


= 


Die per 1. Januar k. fällig werdenden Coupons von vorſtehen⸗ 
den Effecten, ſowie von 
Lombardiſchen Prioritäts⸗Obligationen und 
. Ungariſcher Goldrente 
löſen wir ſchon jetzt ohne Abzug ein. 
Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, Langenmarkt 18. 


(3402 


* 
Musikwaaren. 
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle mein großes Lager aller Arten] 3991) 
Saiten⸗, Blas⸗ und Schlag⸗Inſtrumente, wie auch Accordions 
und Harmonikas eigener Fabrik. 
Ganz beſonders mache auf die jetzt ſo beliebten 
Ariſton, Herophon, Clariophon und Manopan 
aufmerkſam und empfehle dieſelben zu billigen Preiſen. 
Bob‘! Krause, 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗Fabrik und Handlung, 
Langebrücke. 


, Königlich Ungar. Landes- 
l Central-Musterkeller 


unter Aufsicht des königlich ungar. 
Handelsministeriums. 


Alleinige Hauptverkaufsstelle für Danzig 


Mil 


axen (3707 


Berlin, Leipzigerstr, 82 


ke ey 
inallenbesserenDelicatassgeschäften 


No. 9 10 8 u. 13 
Man fordere NE 


Wer ſich e. ſolch. nn hei3b.Bade» 


N € rüſten Keulen | D ® 2 uhl kauft dann ſich 
8 3 93 ſowie Günfe: L. Matzko Nachf,, Ber 


Altstädt. Graben, 


5 2 bad. Ein Jed. d. dies 
Verkauf von Flaschenweinen mit Schutzmarke des Königlich 


pöteltenlen empf. u. verjenden billigft | WM Heft verl. V. Woſtt d 


* Ka 2 J 
Alex Hellmann * 00, Ungar. Handelsministeriums, Amtliche Preislisten gratis und franco. ihre ut 
(3719 I 77000000 2 FE ann ö Leipzigelſtr 41 


Scheibenrittergaſſe 9. 


— 1— 2 
Schlittschuhe 


= In grösster Auswahl, 
z neue Systeme: Pfeil, 
Princess, Helveia, 


1 
Mischke. 
2 


E 


Britannla, Hallfax, 


Mischke, Langgasse 5. 
R. F. Anger vormals G. Berkau, 


3. Damm Nr. 3, 


Bronce⸗Waaren⸗Fabrik. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehle mein reichſortirtes 


Saalkronen, Candelabern, Wand⸗ 


in echt Bronce, Rothguß, cuivre-poli, vom einfachſten 
armen bis hocheleganteſten Genre. 


Große Auswahl in Petroleum⸗ 
Hängelampen. 


»Mein reichlich ſortirtes Lager 


Cigarren, Cigaretten, 
Pfeifen und Spitzen 


halte zum bevorſtehenden 


Weihnachts ⸗Feſte 


beſtens empfohlen. 


Wilhelm Otto, 


Mk. 2,25, Patent Mk. 1,20 


pro Paar 


empfiehlt (3181 


(3754 


chkaunengaſſe 1. 


Coniſerengeiſt 
ſtiefernadelwaldluft, 


eigene Specialität, verbreitet das köſt⸗ 
liche belebende Aroma einer duftenden 
Kiefern⸗Waldung, iſt für die Ath nungs⸗ 
Organe unendlich wohlthuend und 
dient zur Erhaltung einer reinen, ge⸗ 
ſunden Wohn⸗ und Kranken zimmerluft 
vermöge feiner Eigeuſchaft Dzon in 
geſchloſſenen Räumen zu erzeugen. 


Rafraichisseurs 


zum Zerſtäuben, in neuen eleganten 
Formen von 0,30 K. an, mit Luftdruck 
von 1,50 bis 12 
In Danzig allein in 


Hermann Lietzau's 
Drogerie u. Parfümerie, 
Holzmarkt 1. (3758 


Weichſelneunangen, 
friſch geröſtet u. marinirt, pr. Stück 
510 3, 2 Stück 15 3, ſchocweiſe 
billeger in der Herings⸗ und Käſe⸗ 
Handlung Fiſchmarkt Nr. 12 bei 
3808) H. Cohn. 
Kein Holz mehr 
bei Anwendung meiner 


A. Wunſch fr. Haus. Wiederok bob. Rab. 
Dftdentige Kohlen⸗Anzünder⸗Fabrik 
L. F. Krüger, Danzig, Hl. Geiſtg. 73. 


Für 4 Mk. 50 Pf. 


verſenden franco ein 10 up: 
feine Toiletteſeife in 5 2 5 Stücken, 
ſchön ſortirt in Mandel, Noſen⸗, 
Beilden: und Glycerin⸗Seife. Allen 
e ſehr zu empfehlen. 
Th. Coellen & Co., Crefeld, 
Seifen: und Parfümerie⸗Fabrik. 


Beſte Heizlohlen, 
„ Nußzkohlen, 
Gruslohlen (alt) 


empfiehlt billigſt ab Lager 852 


franco Haus (839 
. ung, 
6, 


Comtoir: Hundegaſſe 
Lager: Hopfengaſſe 35. 


Kuhhaare 


empfiehlt die (3703 


Czersker Filz⸗Fabrik 


Jahrsetz Grüne. 
Berliner 
Geldſchränke 


empfiehlt billigſt (3517 


Emil A. Baus, 
. Gr. Gerbergaſſe 7. 


ring Heizkohlen; 


offerirt billigſt ab Lager und 
frauco Haus 


8. Lichtenstein, 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 55. 5 


Filzplatten 


für Schuhmacher, Sattler ꝛc. 2c. 
offerirt billigſt (3703 


Czerslker Filz: Fabrik 


Jahrsetz Grüne. 


Wohl zu beachten! 

Da bei mehreren Arbeitgebern des 
Maler⸗ u. Lackirer⸗Gewerbes die Er⸗ 
innerung zur Entrichtung der reſtiren⸗ 
den Krankenbeiträge zur Ortskranken⸗ 
kaſſe des Maler⸗ u. Lackirer⸗Gewerbes 
für ihre Arbeitnehmer fruchtlos ge⸗ 
blieben, werden dieſelben nochmals 
erſucht, die reſtirenden Beiträge und 
zwar ſpäteſtens bis zum 24. d. M., 
Abends von 5—8 Uhr, Rammbaum 49, 
Eingang Waſſergaſſe 3. Thüre, 2 Tr., 
entrichten zu wollen Im Unterlaſſungs⸗ 
falle werden die Neſtanten ſoſort dem 
Magiſtrat zur Einziehung der Beiträge 
eingereicht werden. (3763 

Der Vorſtand 
G. 9. Kapitzti, Vorſitzender. 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafema vn 
iu Danzig. 


ge. B. . 
h a 
b8:&or [le. 


